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Abend - Ausgabe
Verblassen dieses Gedankens für sie die Existenzvernichtung
bedeutet , bemüht sich umsonst , mit Aufgebot ihres ganzen

infernalischen Geschicks , dem langsamen , aber stetigen Fort¬

schritt der Beruhigung Hindernisse zu bereiten ; es gelingt

ihr nicht mehr , ihr Einfluß har sich wesentlich vermindert ,

und von den schlimmsten Blättern dieser Richtung nimmt

man in Frankreich weit weniger Notiz als in Deutschland

selbst . Noch vor einem Jahrzehnt wäre es unmöglich ge¬

wesen , daß das einflußreichste französische Blatt Frankreichs ,

der „ Figaro
«

, in einem Leitartikel ausgeführt hätte , wenn

der deutsche Kaiser nach Paris komme , so könne er einer

ehrerbietigen und höflichen Aufnahme sicher sein ; es wäre

dies nicht möglich gewesen , ohne daß die Patriotenliga ihrem

Unwillen mit dieser Leistung durch eine Zerstörung sümmt -

licher Fenster des prächtigen Gebäudes würde Ausdruck

gegeben haben , in welchem der „ Figaro « redigirt und

gedruckt wird ; heute erfährt der Aufsatz mehrfache Zustimmung
in der französischen Presse , und in noch erheblicherem Um¬

fang wird ihm dieselbe in der Gesellschaft zu Theil .

Ein altes griechisches Sprichwort sagt : „ Der Zeitablanf

läßt den Zorn verschwinden .
" Treten keine Ereignisse ein ,

welche die Minirarbeit der Chauvinisten fördern , so wird

die fernere Gestaltung des Revanchegedankens in Frankreich
einen erneuten Beweis der Richtigkeit dieser althellenischen

Spruchweisheit liefern . Wie lange Zeit die Entwickelung

in Anspruch nimmt , läßt sich natürlich nicht augeben ; mög¬

lich , ja sogar wahrscheinlich , daß die heutige Generation nicht

mehr den Tag erleben wird , an dem Frankreich und Deutsch¬

land im Interesse der kulturlichen Fortschritte Hand hi Hand

gehen , daun wird eben die nächstlebendc oder die über¬

nächste Generation dazu ausersehcn sein , sich an diesem

Ereigniß freuen zu dürfen . Die schon jetzt zu be¬

obachtende Wandlung und Abschwächung eröffnet auch

für den ■ von jeder optimistischen Träumerei voll¬

ständig freien , lediglich mit den realen Momenten rechnenden

Beobachter die Aussicht , daß früher oder später der Gedanke

an die Revanche endgültig , wenn auch nicht ausdrücklich auf¬

gegeben wird . Wie lange hat es gedauert , bis die Franzosen
Waterloo vergessen haben , trotzdem diese Niederlage nur eine

kleine Verminderung des Territorialbestandes zur Folge hatte !

Weshalb sollten sie Sedan mit seinen weit einschneidenderen

Folgen früher vergessen ? Die unter den Kugeln der Kanonen

von Gravelotte und Viouville gestandene Generation lebt in

Frankreich wie bei uns schon thcilweise nicht mehr , ein neues

Geschlecht ist hcraugewachsen , das die Leiden der Besiegten nicht

aus eigener Anschauung kennt und deshalb auch den wilden

Haß gegen den Sieger nicht nachempfindet ; wenn erst ein¬

mal diejenigen nicht mehr sein werden , welche Augen - und

Ohrenzcugen des furchtbaren Ringens der beiden ersten

Kulturvölker waren , dann wird die Revanche - Idee die Zahl

ihrer Anhänger noch viel mehr beschränkt sehen . Das Gesetz

der Entwickelung wird auch in dieser Frag ^ tzahin fuhren ,

daß mit der Zeil ein Hindcrniß der wahren Fortschritte der

Menschheit verschwindet . Der Revanchegedanke ist dieses

Hinderniß ; je mehr er seine Anziehungskraft verliert , umso

sicherer darf man auf die Ersetzung des bewaffneten Friedens

zwischen Deutschland und Frankreich durch einen wirklichen ,

unbewaffneten rechnen .

den Versammlungen der Tramway - Bedieirstetcu bei und erklärten ,
die Gesellschaft sei wob ! im Stande , deren Forderungen und noch

mehr zu erfüllen . Die Tramway - Gejellichast hatte noch Samstag
Nacht alle Konzessionen bis auf drei bewilligt , ohne Eintreten der

Gemeindeverwaltung wäre cs gewißzn einer Verständigung gekommen .
Am Pfingstsonntag in der Frühe standen alle Bediensteten in

den Remisen und kamen zum Namensansruf — viele von ihren

Frauen begleitet . Als man sie fragte , ob sie die Arbeit antrcten

wollten , antworteten sie einstimmig mit „ Nein !" und gingen fort .
Es wurden nun die Thore der Nemisen geschlossen und einzelne mit

Ersatzkutschcrn und Erfatzkonduklcuren besetzte Wagen abgelasse » , um

den kontraktlichen Verbindungen nachzukommen . Wie ernst es der

Kommune bei der Sache war , konnte man sehen , indem kommunale

Anssichtsorgane überall standen und die Zahl der anssahrenden und

verkehrenden Wagen notirten , um den Vertragsbruch nachzuweisen .

Man hatte nun Ruhestörungen erwartet . Die armen Hunger¬
leider welche ausgenommen worden waren , schienen ihres Lebens

nicht sicher , und auch das Publikum getraute sich nicht , die ersten

verkehrenden Wagen zu benutzen . Aber außer dem Hinwerfeu

höhnischer Bemerkungen unternahmen die Streikenden nichts gegen sie .

An sonstigen Pfingsttagen , wo die Tramway regelmäßig verkehrt ,
bleiben die Omnibusse , welche von den Bahnhöfen über den Hascnplatz

zum Prater verkehren , beinahe ausschließlich den Firmkindern Vor¬

behalten die an solchen Tagen in dellen Schaaren nach Wien gepilgert
kommen

'
und ein starkes Kontingent zum Feiertagrpublikum bei¬

tragen So wurden vorigen Sonntag mehr als 7000 gefirmt , die

aber natürlich auch noch in Bcgleituna ihrer Pathen erschienen . Am

Sonntag und Montag mußten die Firmlinge mit dem Publikum

um die Stellwagen kämpfen , und cs kam zu unliebsamen Scenen .

Gina es gar nicht anders , so trennten sich die Familien und gaben

sich am Bahnhof Stelldichein — die dicke Mama mit dcn Töchtern

zwängte sich endlich doch in einen vollgepfropften Wagen und steigerte

den Unmllth der früheren Insassen , der Papa mit dcn Buben ging

*U '"
Man konnte beobachten , daß in den sreguentirlcste » Straßen

die Tramway einen Löwenantheil am Lärm hat . Es war auf

einmal so ruhig , kein Pferdcgetrappcl , kein Geklingel , und so vor¬

nehm sahen die Straßcnzüge aus , weil sich zwischen den gruuen

Baumreihcn nicht Wagenungethüme bewegten oder gar die furcht¬

baren Archen heranrollten , die auch auf dem Dach besetzt sind .

Das Stadtbild war ganz verändert , und man sah deutlich , die

Tramway macht tintu der charakteristischsten Züge der moderuen

Ausland .
* Italien . Crispi soll sich in höchst düsterer und erbitterter

GcmütdSftimmung befinden . Vielfach wird behauptet , der gericht¬
lichen Verfolgung gegen ihn fehlten jede stichhaltigen Gründe , sie
werde nur von den politischen Gegnern des greisen StaatSmauneS
fortgeschleppt .
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Die Wandlung des Revanchegrdankens .

Von Politik US .

Die Unterschätzung der Bedeutung psychologischer Faktoren

im Staats - und Völkerleben hat sich in den früheren Perioden
der menschheitlichen Entwickelungsgeschichte wiederholt und

Mer gerächt ; der heutigen Zeit wird die gerechte Würdigung

dieses Moments leichter , und nur selten verfällt sie in den

Mer , über die Wichtigkeit dieser „ Imponderabilien " hinweg -

s iuseheit ; es hängt dies mit der unbestreitbaren Thatsache zu¬

sammen , daß die naturwissenschaftliche Denkungsweise des

Neunzehnten Jahrhunderts das lebende Geschlecht daran ge¬

wöhnt , mit größter Aufmerksamkeit alle , auch die scheinbar
uubedeutendftenUrsachen einerErscheiuung zu verfolgen . Zuden

2 interessantesten psychologischen , richtiger und genauer gesagt :

völkerpsychologischeu Vorgängen der letzten Jahre unseres

Jahrhunderts gehört die sichtbare Wandlung des Rcvanche -
'

gedankens in Frankreich , die , mag sie auch , absolut be -

s trachtet , nicht übermäßig erheblich sein , doch im Verhältniß
’

von größter Tragweite ist . Wie lange hat es gedauert , bis

man sich in Frankreich daran gewöhnen konnte , die Leistungen

Deutschlands auf den Gebieten , welche mit der Politik
durchaus nichts gemein haben , auf dem Gebiet « der Kunst

und Wissenschaft , unbefangen zu beurtheilen ; wie lange hat es

gedauert , bis man sich entschloß , der neuen deutschen Kunst auch

nurAufnahmezu gewähren ? Und heute werden nichtnurWagners
Opern in Paris vor einer Zuhörerschaft dargestellt , die mit an¬

dachtsvoller Stimmung den Tönen des großen Meisters

lauscht , heute werden auch deutsche Künstler , welche in der

französischen Hauptstadt deutsche Musik den Franzosen zu

Gehör bringen , begeistert ausgenommen , mit Bcifalls -

bczeilgungcn überschüttet , und wenn Monsieur Chauvin ,

dieser Feind jedes Friedens , den Dandet in einer kleinen

Erzählung so meisterhaft charakterisirt hat — wenn er sich

dabei irgendwo in bekannter Weise vernehmen läßt , so wird
'

er in nachdrücklichen Worten von seinen Landsleuten be -

Äehrt , daß die Zeiten vorüber sind , in welchen eine

Handvoll von der Patriotenliga bezahlter und geworbener
Camelots die Aufführung des „ Lohengrin " verhindern
konnte aus patriotischen Gründen . Deutschland gemährt

seit langen Jahren der französischen Kunst und den französischen
Künstlern die weitestgehende Gastfreundschafl , nunmehr ist

die so lange gestörte Gegenseitigkeit auch auf diesem Gebiet

wieder hergestellt , nachdem sie auf wissenschaftlichem Gebiet

schon seit längerer Zeit wieder zu einer erfreulich zu be¬

grüßenden Thatsache geworden ist . Der Revanchegedanke
fft nicht aufgegeben , aber er ist in den Hintergrund getreten ,

er beherrscht nicht mehr das ganze öffentliche Leben Frankreichs in

dem Maße , wie es während der beiden ersten Jahrzehnte nach dem

Kriege der Fall war , er hat seine Anziehungskraftzu einem gntcn

Theileeingebüßt,unddiegroßeMehrheitderFranzosenhat endlich

eingeschen , daß ein Kulturvolk allerersten Ranges noch

rudere Aufgaben besitzt , als bei Tag und Nacht , wachend

und schlafend , nur von dem Rachekrieg zu träumen . Die

chauvinistische Presse , welche wohl begreift , daß ein weiteres

Stadt ans . Alii Montag wiederholten sich die Vorgänge vom

Sonntag , nur entlchlossen sich viele Leute , die den Sonntag zu¬

gewartet hatten , nun doch zum Ausflug , und die Verzweiflung über

das mangelnde Fuhrwerk trat deutlicher zu Tage .
Mittlerweile hatte die Gefellschaft mehr Leute abgerichtet , und

es fuhr fchou eine ziemliche Anzahl von Wagen , natürlich noch
immer außer allem Verhältniß zu dcn Anforderungen des Tages .
Die Streikenden hielten sich in der Nähe der Remisen auf , um
eventuelle Strcikbrccher beobachten zu können , und dabei ereignete
sich ein Zwischenfall , der verdient , der Vcrgesienheit entrissen zu
werden . Ein Kutscher hatte sich überreden lassen , zu fahren ,
und bestieg die Plattform eines angespannten Wagens . Da

sprang ihm seine Fran wie eine Furie nach , packte ihn am
Arm , drehte ihn herum und spie ihm ins Gesicht . —

Dem zweiten Festtage folgte der dritte , und am Dienstag Abend
entschloß sich die Gesellschaft , in allen Punkten nachzugeben und den
vollen Verkehr wieder aufzunchmen . Da hätten sich doch wohl die
Streikenden freuen sollen — das war aber nicht der Fall — . Die

Aussicht , „ Komuiunal - Diener "
zu werden , war ihnen zu Kopf ge¬

stiegen , und sie nahmen nur mürrisch die gewährten Konzessionen
an , traten am folgenden Tage mit unzufriedenen Mienen in den

Dienst : id sprachen unter sich vom nächsten Streik .
St ! '; etwa vierzehn Tagen weilt nicht nur Erzherzog Franz

Fcrdina .c. von ' Oesterreich - Este , der Thronerbe , wieder in Wien ,
sondern c< ch die Wittwe und die Töchter Erzherzog Karl Ludwig
find wird r hier . Daß der Erzherzog in scheinbar vollkommener
Gesundheir seinen Platz am Wiener Hof wieder eiunehmen würde ,
Hal kein M ' nsch geglaubt , noch weniger , daß er sich mit weit in die

Zukunft re chenden Plänen beschäftigen würde . Nicht nur wird

seine Woüm t .g im Palais tu der Beatrixgassc , das er mit der
74 - jährigen Kaut «, Herzogin Adelgunde von Modena , «heilt , aufs
Schönste herrrrichtet — er ist auch daran , ein halbverfallene »

Jagdschloß ä .S der Zeit Maria Theresias für seinen Gebrauch
renovircu und .Herrichten zu lassen . Es ist dies Eckartrau , ein bei

Ungarisch - Alte rttrg mitten in wiidreichen Donau - Auen gelegenes

Haus int Stic Ludwigs XV . , aus das der sonst sparsame ,
wenn auch se- r reiche Erzherzog große Summen auszugeben
gewillt ist . S ine Stiefmutter , die Erzherzogin , aber muß

erst jetzt so recht klar den Unterschied eiupfindeu , den der Tod des

Gatten in ihrem <tbcn gemacht . Nun kann sie nicht mehr an der

Spitze einer innig . usatuinengehörigcn Familie als liebevolle Haus¬

mutter walten . 5 nib geworden im eigenen Hause , w i sie mit

( Nachdruck verboten .)

Wiener Knrf .

Das Pfingstfest u, »d der Xramwaystreik . - Die Wiener

ein verwöhntes Volk . - « uMügler nnd Firmunge . -

Die veränderte Stellung einiger Mitglieder des « atser «

hanseS . — Erzhrrzogit » Marie Therese als Wittwe . —

Erzherzog Franz Ferdinand als wtedererstandener
Thronerbe .

— , den 13 . Ium .

P Wien hat die Psiugstfeicrtage ohuc Tramway verleben müssen ,

r » hat zu den Bahnhöfen und in den Prater zu Fuß gehen müssen ,

und was noch schrecklicher ist , er hat bei der Heimkehr am Abend

denselben Weg noch einmal wandeln müssen . Und das au Verden

Tagen am Pfingstsonntag und am Psiugstinontag . Man begreift

nicht , daß das als ein gar so großes Unglück empfunden wurde denn

in dieser Beziehung ist die Stadt mckt großer gewordcit , als sie

vor dreißig Jahren war , als die Tramway entstand Es ist noch
'
e gerade so weit zu den Bahnhösen , zum Prater und nach Schonbrium
6 als damals , nur ist man heute so verwohnt und die Bedürfnisse

find so gewachsen , daß man gar nicht glauben will der Wiener

Bürger sei früher wohlgemuth mit Frau und Kind von der Wohuuitg

156118 Dst Bediensteten der Wiener Tramway - Gesellschaft hatten schon

- vierzehn Tage vor Pfingsten eine Anzahl berechtigter und unberechtigter

Forderungen gestellt und sic mit der Drohung des vollständigen

Streiks zu Pfingsten begleitet . Statistische Erhebungen zeigen , daß

hn Jahre 1896 der Veikchr an den beiden Pfingsttagen ein geradezu

enormer war und 600,000 Karten ausgegeben wurden , die Tramway -

k Gesellschaft also nahezu 60,000 Gulden eingenommen hatte . Aber mit

dem Verlust der Einnahme allein durst « die Gesellschaft nicht rechnen .

Wenn sie ihren kontraktmäßigen Verpflichtungen einen ganzen Tag
r lang nicht nachkomtnt . so muß sie eine Geldstrafe von 40,000 , rl . entrichtcn ,

am zweiten Tag eine noch höhere Geldstrafe , und wenn sic emc ganze
t Woche die Verpflichtungen nicht erfüllt , dann wird ihr die Konzession

überhaupt entzogen . Wenn es nun die Vorgänge bet der Gas -

bersorgnngssrage schott außer allen Zweifel stellten , daß der Bürger¬

meister von Wien vom Wunsch beseelt ist . Alles , was städtische

Unternehmungen sind , in seine Hand zu bekommen , so wurde die

E Tramway - Gesellschaft durch verschiedene Vorgänge noch besser belehrt .

- Dr . Lueger selbst , Dr . Biehlolalvcck und Herr Mittermayer wohnten

Deutsches Keich .

* Hof - und Verfonal - Uachrichtrn . In diplomatischen

Kreisen will man wissen , daß der Kaiser am 6 . August in Pcterhof

zum Besuch de « russischen Kaiserpaares eintrcffen werde . — Mi¬

das Bert Tagcbl .
" meldet , darf nunmehr als scststchend betrachtet

werden , daß der Direktor der Reichsveificherungsamts , vr . B ö d i ke r ,
ans deut öffentlichen Dienst ausscheiden wird .

Kerlin , 15 . Juni . Uebcr englische und deutsche Kolonial «

Verwaltung zieht Pros . Sch weinst , rth in der „ Boss . Ztg .

folgenden Vergleich : „ Ein großer Unterschied zwischen englischer uud

deutscher Verwaltung besteht darin , daß die Engländer meist Civil -

personen als Bczirksbeamte einsetzcn , während auf deutschem Gebiete

Jedermann Achselklappen uud Schleppsäbcl besitzen muß , bevor er auch

nur die untergeordnetste Stelle auf einem Post - oder Zollamte haben

könnte . Die englische Art ist cutschiedeu die bessere , sie ermöglicht

ein dcn Vcehältnisfen aiigepaßtcs Regiment , während die deutsche

auf großer Einseitigkeit und dummem Dünkel basirt .
* I » einer Erörterung über dir politische Polizei

schreibt die „ Münch . Allg . Ztg .
" : „ Es ist sonnenklar , daß bte

politische Polizei , wie sie zur Zeit orgamsirt ist und fungtrt , nicht
weiter geduldet werden darf , wenn nicht gerade jene Autorität leiden

soll , welche die Konservativen mit Recht hochstcllcn . Es ist unver¬

ständliche Nachsicht, von den schweren Disziplinar - Verfchlnugen
des o . Tausch nur als „ Ungeschick

" und „ U - berhcbung " zu
sprechen ; nicht mehr mißverständlich ist es aber , wenn man

glauben machen will , daß das „ Ungeschick
" und die „ lleberhebnug

"

dcr Beamten auf das Institut der politischen Polizei feinen
Schatten werfen . Wen will man eigentlich damit täuschen ?
Etwa den Kaiser selbst ? Dar ist unmöglich , denn was soll dem

Monarchen und der Monarchie die politische Polizei nützcii , welche
wichtige Jnsormatioiien für die höchsten Stellcti den Jntrigneu
kleinster Leute ausbieferl ? . . . Die Spitze » dieser delikaten Behörde
find die Betrogenen uudelikater Menschcn , und die Berichte , welche auf
Grund solcher Informationen abgestattct werden föinien , sind ver¬
derblich wie jede Lüge . Dcr Rnf nach „ mehr Licht " ist jedem frei
geborenen und ehrlich denkenden Menschen ein Nothschrei aus tiefster
Brust . Ein politisch Lied ist ein garstig Lied ; in den Wirrnissen
öffentlicher Geschäfte ist für den Verantwortlichen der Drang nach
Wahrheit erste Pflicht . In einem konstitntionell , aber nicht parla -

nieulnrifd ) organifirten Staat muß dcr Monarch , wenn ihm Glück
und Verdienst den Mann seines vollen Vertrauens nicht als ersten
vrrantwortlichen Rathgcber an die Seile führten , ans menschlich -
individuclleit Gründen Erkcnntiiißguellen haben , die vielleicht über

fein Ministerium hiuausgchcn . Wie er solches Wissen nützt , macht
seine Verantwortung vor Gott und der Geschichte aus . Vor dem
Wahn , daß politische Polizei politische Einsichten fördern könne , behüte
ein gütiges Geschick die dcuischcu Fürsten , wie das deutsche Volk !"

* Kolonialer deutscher ünm . Die Pangani - Gcscllschaft ,
welche zur Ausnutzung dcr Zuckcr . Plautagen in Deutsch -Ostafrika
begründet worden ist , soll auch eine Konzession für die Rum -

Fabrikation erhalten . Der Verkauf von Rnm an die Schwarzen ist

gemäß der Congo - Akte untersagt . Das Fabrikat wurde vielmehr
fast ausschließlich nach Deutschland ansgesuhrt werden . Zur Zeit
ist London der Hauptstapclplatz für kolonialen Rnm und Hal hierfür
gewissermaßen ein Monopol . Wenn der Pangani -Num , wie voraiiS -

zuschcn ist , sich gut entwickelt , so würde Deutschland , wie die Zeit¬
schrift für tropische Landwirthschast glaubt , vom englischen Markt
einigermaßen loskommen , da das Zuckerrohr auf dem fruchtbaren
Alluvial -Boden des Pangani -ThaleS vorzüglich gedeiht . Auch würden
die Herstellungskosten bei dem niedrigen Zuckerrohrprcis geringer sein ,
als andcrswärts , zumal auch noch andere » billiges Rohmaterial ,
wie Mangos und Ananas , zur Verfügung steht . Die Rum -

Produktion soll einen beträchltichen Umfang annehmeu können .

Erscheint in zwei Ausgaben . - B ° znas -Preis :

SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzett be¬
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daß dasselbe sowohl in dem Nachmittags - wie Slbeird - Konzert in
Gemeinschaft mit der italienischen Kapelle , der Abends noch die
hiestge Jnsanteriekapelle zugetheilt ist , austrctcn wird . — Das
abendliche Feuerwerk wird durch sein diesmal ans 26 Nummern
bestehendes Programm eine besondere Anziehung ausüben . Aufdem Seile wird diesmal der Schemen des verstorbenen Bloudin in
tl ’£ er * a ' ter Beleuchtung erscheinen , auch Lohrngrin wird in seinem
schwangezogeneu Nachen dem Kurgarten einen Besuch abstattcn .

G . Sch . Ueftdenr - SH - ater . Am Donnerstag findet eine Auf .
U ' hning von Der ungläubige Thomas " statt , einem der lustigsten
Schwanke der Neuzeit von Karl Laufs und Wilhelm Jacoby , denen
die deutsche Buhne schon so viele heitere Werke zu verdanken hat .— Zur Bestattung des Herrn Geheimen Hofraths Professorttr . R . Fresenius ist noch Folgendes nachzutragen : An der
Trauerfeier im Hause , wie an der Uebersübrung der Reiche nach der
Familiengruft hat auch Seine Durchlaucht Prinz Nicolas von
Nassau Theil genommeu . Nach der Trauerrede des Herrn Pfarrers
Beesenmeyer , welche einen tiefen Eindruck machic , trat einer der ersten
Awnl - r des Verstorbenen in dem landwirthschaftlichen Institut zu
Hot Geikberg , Herr W a g n e r von Dauborn , der Typus eines deiitschen
Bauern , aus den Reihen der Leidtragenden heraus , nm dem Heim¬
gegangenen einen schlichten , aber herzlichen Nachruf zu widmen : „ Wir
tzaven so etwa sagte er , „ einen Mann begraben , dessen Ruhm so
weit geht , als die Erde cioilisirte Bewohner hat . So oft einer von
uns auf dreien Kirchhof kommt , wird er diesen Grabhügel auf -

• t ^ or ?.enclt in Dankbarkeit gedenken und demselben
ein stilles Gebet weihen .

" Dann wurden Kränze niedergelegt von
Herrn Oberbürgermeister I ) r . v . Jbell Namens des Magistrats ,Herin Landesbankvireklor Neufch Namens der Stadtverordneten -
Versamuilung , Herrn Rechtsanwalt v . Eck Namens des grasten
„ Deutschen Protestanten - Vereins " und des „ Wiesbadener

'
Pro -

testanten - VereinS "
Herrn Reutner Gaab Namens des „ Gewerbc -

verenis für Nassau " und des „Lokal - Gewerbevereins "
hier ,Herrn

^
vr . Peter,en - Frankfurt a . M . für den „ PhysikalischenBerem dastlbst und die „ Deutsche chemische Gesellschaft "

, die
erste chemische Gesellschaft der Welt . Herr Dr . Petersen sagte ,
K;1IL . toroUtSC(!r ^.

®tl <nliffrr11 - b ' e Ehre widerfahren , Ehrenmitglied
?*Yer, GcseUschaft zu sein ; zu diesen aber habe Fresenius , der
bahiibr ^ hende Forscher auf dem Gebiete der analytischen Chemie , ge¬
zahlt . Beileidstelegramme sind der Familie Fresenius noch zu -
gegangeu von mehreren Professoren deutscher Universitäten , Professor
Hehner in England , der „ Society public analyst

“ in England und
° .tn * soeben ui Katzenelnbogen versammelten „ Gewerbevereiu für
Nassau .

„ Korirksanvschnß . In der gestrigen Nachmittagssihung
gelangten n . 81. noch folgende Verwaltuugsstreitsachen zur Perhaud -
lung : Dem Konsuniverein zu Griesheim ist die nnchgesuchte Er -
laubuib zum Kleinhandel mit Spirituosen , d . h . zum Berkaus der¬
selben an seine Mitglieder , unter Verneinung der Bedurfnihfrage
versagt worden . Der Verein besteht feit dem Jahre 1892 , hat seither

scilgehalten und zählt 300 Mitglieder , er ist daherber Ansicht , daß durch eine Bescheinigung dieser Mitglieder das
Vorliegen eines bezüglichen Bedürfnisses genügend dargethan sei und
hat wider den ablehnendeu Vorbescheid des Landraths Klage erhobenDer Bezirksausschuß erkannte auf Abweifung der Klage . Nachdem

" och bei Koiisiim -Lcreinen die Kouzessionsertheilung von der
Nachweisung des Bedursuisses abhängig gemacht worden sei , sei es
unmöglich , im gegebenen Falle ein solche » anzuerkcnuen . Wollte
man den Ausführungen des Klägers folgen , so würde sich daraus
^ lieben , daß stets den Konsunl -Vereinen ohne Weiteres die Klein -
Ä S? 6eiI ! werden müsse . - Herr Maurermeister® übelm SRtcolat hier mochte auf einem ihm gehörigen ,ui der Nahe des Blebiich - Dotzheimer Kommunalweges , fpeziell

'
der

Straßenmuhle , belegeneil und über einen 3,50 m breiten Jeldwea
zuganglgeil Grundstück einen neuen Ringofen nebst zwei Arbeiter -

bedarf dazu der Ausiedelunzs - Genehiniguug .
,̂ ,

" s die betieffenbe Publikation mdeß haben seiner Zeit acht ver¬
schiedene Parteien um deßwilleu Einsprache erhoben , weil der Zufubr -

S" schmal sei und des Weiteren die Gefahr vorttege , daß sievon Theileu ihres anliegenden Geländes , sowie durch
Diebstahle Seitens der Arbeiter geschädigt würden . Der Kgl . Laud -
rath halt eine Wegebreite von miudesteils 5 m für erforderlich HerrNicolai hat sich, nachdem er die Grundstücke sämmtlicher Opponenten
käuflich an sich gebracht , auch bereit erklärt , den Weg auf dieseBreite zu bringen und angeblich als Garantie für die spätere
Ausflihrnng die,es Vorhabens ein Sparkassenbuch über 500 Mk .beim Kgl . Landrath hinterlegt ; nichtsdestoweniger beharrt dieser aufseinem früheren ablehnenden Bescheid . Der Klage des N . auf Auf -
hebung desselben tombe aus formellen Gründen stattgegeben . Der
Beklagte habe in seinem Bescheid an den Kläger die Namen Der -
lenigen , welche Einsprache erhoben haben , mittheilen müssen , damit
Dreier seine Klage auch gegen diese haben richten können . Das sei
nicht geschehen , deshalb unterliege der Vorentscheid der Aushebung .

i ' n Unottjnl . Die städtische Deputation
für die Parkanlagen im Nerothal wird morgen Nachmittag um° _/i Uhr eine OltSbesichtigmig vornehmen , um sich von dem
Stande der Arbeiten zu unterrichten und sich über ver -
[cftiebene Anordnungen schlüssig zu macheu . Der vordere Theil
der Anlagen ist in der Erdbewegung fertig gestellt . Um diesem
Dheile einstweilen ein freundlicheres Aussehen zu geben , wird der¬
selbe nut Grasfamen besät , während die eigentliche Vollendnug der
Aiipflanzuiig erst im Herbste erfolgt . Wie wir hören , wird die
ganze Parkanlage mit elektrischer Beleuchtung versehen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . Juni .

. . — Weschlchtskalender . 15 . Juni . 1849 . I . K . Polk .
11 . Präsident der Vereinigten Staaten von Nordauierika ,

-siNashville ,
Teiinessee . 1850 . Ernst Schweninger , Leibarzt des Fürsten Bismarck ,
, Freistadt . 1885 . Prinz Friedrich Karl von Preußen , Feldmarsctzall ,

t Glienike bei Potsdam . 1888 . Friedrich IJL , deutscher Kaiser ,
T Potsdam , Regierungsantritt Wilhelms II . 1895 . Richard Geuee
Operettenkomponist , f Baden bei Wien .

— D - v Kaiser besuchte dieser Tage da » Atelier des Bild¬
hauers I . Uphues in Wilmersdorf . Es handelte sich nm die Be¬
sichtigung einer Arbeit für die Siegesallee . Tie Gruppe des Herrn
Uphues hat die Figur Ottos II ., des dritten Markgrafen aus dem
Hause Ballenstedt , zum Mittelpunkt . Die Hauptfigur ist schon
punktirt , und der Künstler gedenkt seine Anlage im März nächsten
Jahres aufstellen zu lasien . Der Kaiser betrachtete dann noch die
Modelle znm Denkmal seinesVaters für Wiesbaden .
Die Statue wird schon gegossen . Der Schmuck des Postaments ist auf
Wunsch der Kaiserin Friedrich neuerdings verändert worden ; die
vordere Cartouche mit dem Reichsadler und der Krone hat die hohe
Frau selbst skizzirt . Die Seitenflächen tragen schlichte Kränze mit
den Inschriften „ Wörth " und „ Sedan "

. Die Rückseite enthält die
Widmungsplatte . Der Kaiser fragte , ob das Denkmal den Beifall
seiner Mutter gefunden habe , und als der Künstler dies bejahte , meinte
er , dann könne er stolz darauf fein , denn die Kaiserin Friedrich
lege einen sehr kritischen Maßstab an die Kunstwerke und sei nicht
leicht zufriedenzustellen . Weiter erkundigte sich der Kaiser , wann das
Denkmal fertig würde , und sagte , daß er der Enthüllung
am 18 . October in Wiesbaden beiwohnen werde .

,
- Personal - Nachrichten . Se . Majestät der König von

Dänemark hat gestern Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich in
Schloß Friedrichshof bet Crouberg besucht . Bei der Rückkehr von
öort um G Uhr Abends erfuhr der König zufällig , als er nach de
Ursache des Trauergelautes auf der evangelischen Hauptkirche frag ,ben Tod des Geheimen Hosraths Professors Dr . N . Fresenius

- Der h » hc Herr nahm von dieser Nachricht mit sichtlichem Belauern
ffenutuiö . — S ) ie Erlaubuiß zur Anlegung der ihnen verliehenen
OrdeuSanSzeichnungen wurde ertheilt , und zwar des Kaiserlich
russischen St . StaniSlans - Ordens zweiter Klasse mit dem Sterndem Präsidenten der Eisenbahn - Direktion in Frankfurt a M® ,e * " , und b

„cskaiserlich russischen St . Staiiislans -Ordenszweiter
.̂ tasfedein Oberbaurath Knoche und dem Geheimen Banrath P o rsch
Mitgliedern derselben Eisenbahn -Direktion .

- senden K . H . - es Grofthrrzogs von
Kur « , » bürg läßt nichts zu wünschen übrig . Ans die gestrige , von
uns mitgetljeilte Herold - Depesche , daß ungünstige Gerüchte über den
Gesuudheitsznstand des greifen Fürsten in Luxemburg im Umlaufe
feien , wandten

'
wir uns telegraphisch um Auskunft an das Großh .

Hofmarschallauit und erhielten au , „ CHLtean Walfcrdingen " heute
fiüh folgende Drahtantwott : „ Gerüchte gegenstandslos . Vollkommen
Wohl . Hofmarschallamt .

"

dem reichhaltigen Programm des morgigenGarteufesies der Kurdirektion ist bekanntlich auch die erst seit einiget
Je ' t neu >n Erscheinung getretene Sänger - Gesellschaft „ Rheingoid "
vertreten . Das Ensemble besteht aus 10 jungen Samen und10 Herren , Mitgliedern der Stadttheaters in Hamburg , in bet kleid¬
samen Vierlanbertracht . Die Gesellschaft reift mit der besonderen
Grlaubmö des Herrn Hosraths Pollini ; sie steht unter Direktion
der Herren I . Egeiter und Kapellmeister Karl Gercke . Die Vor -
ttage bestehen in gemischten Chören , in Damenchörcu und in
Fl “ Trk,orefc - ,

Sn Wen hatte das Enfenible kürzlich ganzbedeutenden Erfolg . Wit machen nochmals darauf aufmerksam .

Schauspielerin , die in Possen und Schwänken untergeorbnete Rollen
gab bie Benfleuhcit zu Höherem . Aus seinen Rath trat sie in den
Perband des Stadttheaters in Brünn , um sich in das ernstere fta *
entbleien . Nachden , sie 1858 am Berliner Victoriatheater und

tbiitig gewesen war ,
Äu,18m von Laube , der sie beständig im Ange behalten , fürba » Wiener Burgtheater engagirt , dem sie durch 35 Jahre , bis zu
erstes sw, ^ ' Wer dort als Fremder die Künstlerin jimr

? •*{ a c ^ 4, u >ird Anfangs geneigt gewesen fein , ihren Ruf für
« rnfil hi

’
,
*

Ja sWas gleich an ihr fesselte , war ihr edles
ihrer Haltungen besonders in den autikisirendenDramen . Aper ihre Sprache enttäuschte zuerst , weil die

AiMtige an den Kölner Dialekt nie ganz über «
Eluch war es ihre Gewohnheit , ihre ganze Kraft fürbie Hauptscenen eines Stuckes aufzusparen . Uebcr lauge Strecken

der Dichtung ging sie flüchtig , bloß andentend hinweg , sodaß bei
deutenigen , die ihre Kunst nicht kannten , allmählich immer stärkere
^ meilel rege wurden . Kamen dann die Hauptmomente der Dichtung ,wo die Künstlerin den ganzen dramatischen Gehalt blitzschnell
errastte und der berühmte „ Wolterschrei "

hörbar wurde , bann sah
Jcu6L wen man vor sich batte . Zu Frau

R ° U- » k - h- rte ^ die Iphigenie , die Sappho ,die ^.ady L . acbeth , die Medea , die eibouie RiSler , die Hermione rc .
nntbhr,r r

«
ie afIl ' se Einsicht gemangelt , rechtzeitig ,auf der Hohe ihrer Kunst , von der Buhne zu scheiden . Schon in

aeu letzten wahren leidend , wachte sie voller Eifersucht darüber daßkeine jüngere Straft in den Bereich de , Burgtheaters gelange . Zufolge
ihrer inatzgebenden Stellung hat sie an diesem Knnstinftitut stets eine
gewisse Couliyentyrannei au,geübt . Den erfteu Versuch der Theater -
leituug , ihren Wirkungskreis einznfchränken , hatte feiner Zeit das
Engagement Katdi Franks gebildet . Ibmergeffeu ist das erste Auf -
treten diejer Künstlerin am Burgtheater . Sie gab die Maria Stuart ,
eyrau Wolter die Elisabeth . Die große Scene im 3 . Akt ist vielleicht
nie zuvor mit so echter Leidenschaftlichkeit gespielt worden ,wie an diesem Abend . Da , Publikiim nahm stürmisch für Fräulein
Frank Partei , und Frau Wolter verfiel in Weinkrämpse . Zn stolz ,um sich in einen Kampf mit bet unversöhnlichen Gegnerin ein »
äulaifen räumte Kat hi Frank freiwillig da » Feld . Seither blieb
tyran SSolltr im unumschränkten Besitz ihrer Rollen — bis zu
dem Tage , da Direktor Burkhard und Fräulein Sandrock kamen ,
tftau Wolter lebte in äußerst günstigen Serlwltniffeu in ihrer Villa
zu Hietzing bei Wien . Ihr Gatte , Graf O ' Sullivan , ist ihr vor
einigen Jahren im Tode ooraiisgegsngeii .

* Verschiedene Mittheilunqen . In Weinsberg feierte
am Montag Theobald Kerner , Jiistinus Kerners Sohn , feinen
achtzigsten Geburtstag . Theobald Kerner trat ganz in die Fuß -

* Fra » krkich Au « Lyon , 14 . Juni , wird gemeldet : Gestern
Abend kam em sozialistischer Abgeordneter hierher , um den streikenden
SKautern e’nen Vortrag zu halten . Auf dem Bahnhöfe , woselbst
die Ausstand,scheu zum Empfang erfchicneii waren , entstand eine
Blutige Schlägerei , als die Polizei eine von den Streikenden mit »
geführte rotbe tyabne beschlagnahmen wollte . Es gab sowohl auf
Seiten der Posizeibeaniten wie der Streikenden viele nicht unerheb¬
liche Verwundungen . Erst nachdem eine Verstärkung der Polizei -
mannschatten auf dem Platze erschien , gelang es , die Ruhe wieder
herzustellen . Es wurden 14 Verhaftungen vorgenommen .

* Afrika . Die deutschen Majestätsbeleidiguiigs -Prozesse greifen
nun auch INS ferne Ausland über . So wurde der Herausgeber der
arabischen Zeitung „ Muschir " in Kairo,der auf Antrag des deutschen
Generalkonsuls wegen Beleidigung des deutschen Kaisers
angeklagt war , zu ein em I a h r G esängn i ß uud zwanzig Pfund
Geldstrafe verurtheilt . Die Vertheidiguug hatte vergeblich geltend
gemacht , daß die Bcleidiguug nur dem „ Daily Chtouicle " und dem
g^ ntranfigeant " entnommen worden feien . — Der Khedive ist in
Sachen seiner Expedition nach Thasor vor den geuiischten Gerichts -
Hof geladen , da die Eigenthümer des von den Griechen mit Beschlag
belegten Schiffes 26,000 Pfund Schadcnerfatz fordern .

$

Ans Kuirß und § eben
'

^
♦ Charlotte Molker f . Die BurgschanfpiÄrin Charlotte

Woltcr ist gestern Abend , 0 -9 Uhr , in Wien ge/arbeit . Die be -
ruhmte Tragödin hat ein Alter von 63 Jahren ^ reicht . Geboren
am 1 - Marz 1834 zu Solu , genoß sie in Wien . 5m Unterricht der
Burgschauflnelenn Frau Gottdank , die ihr ein 6 ' gagement in Pest
vermittelte . Bon da kam sie mit der Gallmeye ? '

zu einer reifenden
Truppe und über Stuhlweißenburg ans ffarltlj ölet in Wien . Hier
wurde Heinrich Laube auf sie aufmerksam und erÜunte in dieser kleinen

1 | — Ztabtische Arbeite » . Die Baudeputation bat
gegebenen Offerten auf den Abbruch eines Abortgebäud « aufNeroberg, ^ sowie die Arbeiten zum Neubau einer Solle
AbortgeSäudes an bet Ostiefle des Saalbaues daselbst

“
evn

'
kgroßtentheils zu hohen Preisforderuiigen abgelchnt . V

verschoben .
^ 6etnffenben Slrbeiku wird deshalb bis aufWeu ^e,

—
. KirchrnKonrert . Unter freundlicher Mitwirkuim

Fraulen , Eifa Koch ( Altistin ) , Fräulein Melanie
U" d des Herrn Konzertmeisters Michaelis ( Vi line )

'
erblu . dete Orgelvirtuos Karl Grothe demnächst in der Riu . nF
em Konzert . Dein Konzert , in der Marktkirche dürfte noch m Ä
Etuinerung fein . . Obwohl , im achten Jahre schon erblinbtt Ätr ^ bem zu einer Fertigkeit auf der Königin aller 3nftrumeiS
gebracht , daß er zu einem der besten Interpreten der kloisti <̂ 2
wie auch ber neueren Orgel,itterattir gezählt Werden darf 1mA
gezeichiiet mit bem großen Mendelssohnpreise für ausübende Sun »tönt btt Empfehlungen erster Autoritäten zur Seite >ü^
iihfr Äsi " d die Zeitungsberichte

"
voll des LoL ,über feine brillante Technik und außerordentliche Gedächtnißkrast- Gewerbliche Erkurstoir . An der vom Lokal - Gew

^ owsiag Nachmittag veranstalteten Exkuisim , , »
.̂ siAiiguug der am Dotzheuner Bahnhof belegenen Fabriken

J ) tlippi und C . Bender betheiligteii sich ca . 75 Verfon »Zunächst wurde die Benderfche Maus - und Rattenfallen - itzabÄ
un *.cr . Führung des Besitzers in Augenschein genommen s ?
gtruigfugtg bereu Erzeugnisse anscheinend auch sind , so erstaunt

'
mm »^ .^ /iucher über die maschmellen Einrichtuugen der Sabril „2

' " - besondere über die Art und Weise der F ^ ikation J i
geräumigen , Hellen Aibeitssäle, , werden ca . IM Arbeiters
Arbeiterinnen beschäftigt . Wir betreten zunächst die im Souterrainbelegenen Raume ui welchen sich die Holzbearbeitu asuiaicki i/.,w « eine große Bandsäge mit selbstthätmer Führuna eine
niaschine , Stichtmaschiiie und Holzwollniaschine , befinden . In eine »weiteren Roum des Erdgeschosses haben eine 50 -pferdige L - kömo ü
n
°
* hi »

2 $ I,Rn . ^ Pfftefluug gesunden . Weiter befindensich hier die Schlöffet » und Stauzwerkstatt , in welchen die für dfl
benothtaten Metalltheile zngerichtet werden . Im Parkerwflock des Fabnkgebaiides werden die einzesiien Solztbeile ruaeriMo" ud dte zu denFallen gehörigen , aus Zinkblech bestehendet,Waifetbeiiält, ,^ o ' bkolben zusamiuengelöthet . Eine besonders regeThütlizkeit herrscht tn dem Saale , tn welchem die Mausfallen

w - rdm . Mit welcher Geschicklichkeit die Arbeitettnn - n
^

bieS b̂cilc hier zu einem (RauKeu dereiuiaeu , ift aerade ^u trfiniinitA
(Sirca 600 Maussallen und 50 Natterrfallen werden räalicb ferE
llkstellt . Nach Mittheilung des Fabrikbesitzers wurden im Jahre IM
I
'
.
" « ^ ^ ^ ^ ' ° O0 .Mcmsfalleu und 8000 Ratte,

“
aUeu

^
abSt S

ätnar nicht nur m . Deutschland , sondern auch im Ausland ' s,wurden dieselben in ganz bedeutender Anzahl nach Amerikaund Transvaal versandt . Äeide Fallen find in den meisten (Sstnnt »»
pateutirt . Bemerkt sei noch , daßlede Falle mit einem beffndeM
Koder versehen wird , welcher gleichfalls Erfiuduug des Herrn Bend «Mund von demselben tu einem Backofen mit Dampfheizung »Form von kleinen Broden hergestellt wird . Diese Lockspeise soll
S1 .

*^ chre Anziehungskraft besitzen . Nachdemnoch der im Fabrikhofe aufgesiellteSagegatter , welcher eine 12 -pferdioeBetricbskraft erfordert , in Augenschein genommen war , begaben sich die
Therlnehmer nuuinehr nach der W . Philip pj sche ts Ma sch inen

“

Ubrit . Unter Führung deSeineiiTheilhaberS der Firma , des Herrn
Ingenieurs C . Philipp , wurde die gelammte Anlage , welche in be¬
sonders zweckinatziger Weise erbaut ist , eingehend besichtigt . Zunächsterregte das ca . 80 m lange und 36 m breite Fabrikgebäude die all¬
gemeine Aufmerksamkeit durch seine lustige , Helle Bauweise ; dasselbeist ganz in Stein und Elsen hergestellt . In diesem Bau sind durch
k? .

* *f(8cn1 ^ 1“ b-e Magazin , das Weikmeisterbüreau ,die B . erkzengmacherei , Lackirerei , Schreinerei , der Lagerraumder Maschinenraum , sowie der Modellboden eingebaut . Diemittlere , ca . 10 m hohe Halle wirb in ihrer ganzen
Lauge Don einem elektrischem Lauskrahn von 150 Ceutner Tragkraft
bestrichen und ferner von dem Eiseubahiigeleife durchguert sodast
die schwersten Gegenstände mit größter Leichtigkeit traiisportirt unddirekt ui die Waggons verladen werden können . EisenbearbeituiiaS -
Maschinen sind in großer Zahl vorhaudeu , und zwar 18 Dreh «
bauEe berschiedener Größen , darunter eine besonders große Plan -
drehbank inr Gegenstände bis zu4 ' / - m Durchmesser , 15 Bohrmaschinen ,von welchen 10 mit elektrischem Antrieb versehen sind , S Kalb3 große maschinelle Stanzen und Scheereu , 3 Hobelmaschinen ,1 Blechspanninaschnie rc . Insbesondere ist noch zu erwähnen eine
Horizo lflal - Bobr - und Fräsmaschine , welche zugleich mit einer
^Ä ' " ^ Dahrniaschine verbunden ist , vermittels deren man hydrau -
lifcbe Cyliuder ws zu 3 m Länge und 1 m Weite innen ausbohrenkann . IN der Schmiede erregte ein Dampfhammer von 5 Centn »
Bargewicht durch das rasche , sichere Arbeiten besonderes Interesse .

? dTtWe !,er werden sanuutlich durch einen Ventilator mit

n » Ut* -SC elllen Elektromotor getrieben wird . Im
Maschinenhause find 2 Damp,Maschinen von zusammen 70 Pferdi -

sow -e ^ „
Dynamomaschinen von zusammen 300 Ampöre auf «

Kuppelungen taffen sich diese Maschinenund Dynamos , ebeiiso die beiden Dampfkessel wechselseitig in be¬
liebiger Kombination verwenden , sodaß stets für Reserve genügend
geborgt ist . Durch direkten Bahnanschluß an die Station Dotzheimr .t e -? ermoglkcht , Kohlen und Rohmattrialien auf die einfachste Weisean ihren ^ »estimmungZort zu verbringen . Noch mag erlvähut sein ,

chren zwei unvermahlten Töchtern als Gast des Kaisers in der
jStirg wohnen , und die Sorgen einer großen Haushaltung , die sie
so gern trug und bis ins kleinste Detail verfolgte , sind ihr ab «
genommen . Das Palais in der Favoritenstraße bleibt für den
tungften Sohn , den Erzherzog Sari , referiert , für den schon jetzt eine
Htwath geplant wird . Das benachbarte große Hau «, tn dem der
jmeitaiterte Sohn mit seiner Gemahlin Josefa wohnte , wird fammt
der Halste des großen Gartens verkaust .

Ein zweiter Verkauf , der die verwittwete Erzherzogin weit mehr
schmerzen wird , ist der der Villa Wartholz in Reichenau . Dies

fett fahren der Lieblingsaufenthalt der Erzherzogin . Hier
lebte sie fast ganz im Freien , von hier ans konnte sie leicht
ihre Schwestern , an denen sie mit rührender Liebe hängt , be »
suchen oder von ihnen Besuche empfangen . Hier sröhute sie
threr Leideuschafi für Blumen aller Art . Sie hatte seit Jahren
das verlaffene Atelier des Professors Angeli gemietbet und Ber «
»" achte die glücklichsten Stunden bei der Malerei . Von dort aus
wurden Ausflüge auf den Semmeriug gemacht , zur Almhütte des
Erzherzogs Otto , wo die Alpenroseii zur Zeit des schönsten Flors
imr ? ietcn " « 4 der Natur gemalt wurden . Hier plante sie lieber »
raschungen , die den Erzherzog erfreuen sollten , bereitete lebende
Buder vor und leitete die kleinen Theatervorstellungen der Kinder "
Wie sie Erzherzoge und Erzherzoginnen immer nannte .

Nun wird die Villa zum Verkauf ausgeboten , nachdem die
Gewachshaufer aufgelaffen , die Rasenplätze und der Latrnleiiuis -
Platz zur Heugewinnung einem Pächter überlassen toutoeu , und
nachdem man 25 Taglöhuer , darunter solche , die eine hatte Lebens -
jeit tm treuen Dienst von Wartholz zugebracht , mitten fai Winter
cnäoffen hatte . Die Söhne find daran , sich da und borz ein neues
Öetm zu schaffen , die Wittwe , die als stolze Schönheit Viit siebzehn
fuhren den zweifachen Wittwer von vierzig Jahren ge/rirarhet , ist
mm hetmathlos und wartet wohl nur die Zeit ab , w/ihre beiden
Tochter verheirathet sind , um ins Kloster zu gehen , «/ohin ihr die
Mutter vor einem Jahre vorausging .

tapsen seines Vaters Er wählte sich dessen bürgerlichen Beruf , den .
Mtlichei, , hat gleich dem Vater hervorstechende wissenschaftliche i
Neiguiigeii , und vor Allem hat er von dem Vater die Fähigkeit i
»um dichterischen Schaffen geerbt . J,istini,s Kerner beschäftig e sichviel mit Somnaiubiilisiuus und Mesmerismus . Das regte seinen

"
un , sich mit ben galvano - magnetischen Heilmethoden zu be»

fafien . Er legte 18u2 ta Stuttgart eine eigene Heilanstalt für diesen
medizinischen Zweig an . Er verlegte sie später nach Cannstatt , gab
J,c

ob « 1863 gaiij aus , um nach dem Tode des Vaters dessen
•

Praxis tn Weinsberg weiter fortzusetzen . j
Die Jury für das Kaiser Wilhelm - Denkmal in i

Ä ° ch ° u « heilte die ausgesetzten 3Preise zu 3000 Mk . an Professor :

Biischer - Düsseworfd
^ ^ " " ^ Schaper - Berlin und Bildhauer j

iGom 23 . bis 27 . August findet in Hannover die 26 . Wander «
Versammlung des „ ^ eutlchen Photographen - Vereins " statt ES z
werden Vortrage gehalten : von Prof . Dr . Haupt über bie Photo « !
grapbie und ihren Einfluß auf die Kunst , von E . Meißner über
das Thema : „ Welchen materiellen Nutzen kann der Portraitphotograph ■
aus dem modernen Reproduktionsverfahreu ziehen ? " '

Mit dem Deutschen Theater " in München geht el
latifDani zu Ende Emil Drach kann sich nicht halten , das Publikum ;
bleibt dem

^ nftitut fern . In München geht man am schöneneommerabenb lieber tu den Bierkeller als ins Theater . Unter den
znkuuttigen Eigenthümern wird das prächtige EtablissementBariötö « 3

Ersiflg m
damit gerabe in der Frembenfaiso »

Man schreibt aus Frankenhanseit ( Kyffhäuser ) : AmS . d M . -
hier der turftttche Geheime Baurath Junot , der Stiefsohn '

der ältesten Tochter « chillers . Der Verstorbene , 1821 in Katzhütt »
geboren , war seit 1854 hier als fürstlicher Banrath angestellt . 3

Der wegen seines Prozesses mit dem tofirttembergifdjen Kon «
fistonum vielgenannte frühere Pfarrer Christoph Schremps

fu - Mathematik und deutsche Sprache an ber
höheren Handelsschule m Stuttgart amiehmeu ; die bisher von
ihm geleitete Zettschxift „ Die Wahrheit " wird ein Organ bei
National - Sozialen werden .

“

Der Physwloge Professor Engelmann in Utrecht erhielt
soeben einen Ruf als Nachfolger Dubois - Neymonds nach Beilin , i

Nach einer in der „ Revue Bleue "
veröffeittlichteii Statistik von ;

,7Ä,tier ei träum von 140 Jahren in Europa ;und Amerika 753 Theater niedergebrannt ; 7000 Personentanbtn habet den Tod , verwundet wurden niiudestens 20,000 . -
London weist 73 Theaterbrände auf , Paris 34 , New - Aork 30 ,
« an Francisco 27 , Philadelphia 21 , Boston 14 und » erbtaui 7 .
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es

^Fortsetzung folgt .)

Während des Monats Juni gewähre

e
«

gegen
Cassa .

6830

Seiden -

Es ist , bescheiden sein zu können .
Nicht schwer für einen rechten Mann .
Und leicht wird Gutes Andern gönnen .
Wer selbst was Gutes machen kann .

Hermann v . Lingg .

Die Maschinen - Strickerei
VSF " Lchulgaffe 2

cmpsieblt sich zum An - und Neuilricken von Strümpfen , Socken 2C,
(vom feinsten bis zum gröbsten Garn ) bei bester Bedienung .

Achtungsvoll M . Schüller .

15 °
/0 Rabatt

auf helle woll . Damen - Kleiderstoffe

alle übrigen Artikel 10 % Rabatt

Anton Reitz
,

: di « dj ,
° uf de«l " d ein -,

itflen
lie

Weiikt » !

Gin Schatten .

Roman von Malter Schmidt - Keßler , München .

Aber auf dieser Reise zu Ihrem Glück nehmen Sie
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wirklich an Ihre Freundschaft glauben und unbeschreiblich
stolz darauf sein . Ich gebe Ihnen mein Wort darauf , ich

kann schweigen ! "

„ Das weiß ich gewiß ! Wenn Sie mir aber so sicher
helfen könnten , dann wäre ich gerettet und ein beneidens -

werther Mensch , denn sehen Sie , Grethchen , ich habe
Niemanden auf der Welt , den ich bis jetzt in mein Herz

hätte schauen lassen , und es ist wahr , seit einem langen Jahr

trage ich ein ewig brennendes , heimliches Leid mit mir herum ,
eine Wunde , die unaufhörlich blutet und sich niemals

schließen will ! "

„ Und glauben Sie nicht,
" sagte da ? Mädchen , indem

sie ihn voll und groß anschaute , „ daß Sie all Ihr Leid

tausendmal leichter trügen , wenn Sie Jemanden hätten , dem

Sie sich mittheilen könnten , der im Stande wäre , Sie zu

verstehen , weil er Ihnen von Herzen zugethan wäre ?

Mag die große Welt da draußen , wie Sie sagen , auch

noch so schlecht und salsch sein , vielleicht gicbt es doch

Menschen , die eines solchen Vertrauens würdig sind ! "

„ Ja , ja,
" antwortete Erich in aufmallendem Gefühl ,

„ Sie haben Recht , Sie sehen klar und hell mit den guten ,

klugen Augen , und deshalb sollen Sie die Erste und zu¬

gleich die Einzige sein , die mein Geheimniß kennt . —

Ihnen will ich
' s erzählen ! "

Sie waren auf einer kleinen Höhe angekommen , die ,
von alten Baumen umrahmt , einen weiten , nur durch die

fernen Gleischcrketten begrenzten Blick bot über das grüne ,

lachende Land mit seinen Almen und Matten , seinen silbernen

Staubbächen , die von den Abhängen niederstürzten und

seinen auf Höhen und Tiefen verstreuten Weilern und

Dörfchen .

Auf der rohgezimnierten Holzbau ! nahmen Beide Platz ,

dicht neben einander , und Erich begann dem Mädchen seine

Geschichte zu erzählen . Er wühlte das alte , halbentschlafene
Leid der Erinnerung grausam wieder empor , er - öffnete

seines gequälten Enlpfindens innerste Tiefen und riß die

alten Wunden mit schonungsloser Hand wieder auf , daß sie
bluteten wie in jenen Stunden , da man sie ihm schlug .

Aber es rief ihm gebieterisch zu , diesem arglosen Kinde zn

zeigen , wie es aussah in seiner Seele , rücksichtslos ihrem
Auge zu enthüllen , wie elend und glücklos er war , denn an

dieser Seele wenigstens wollte er nicht sündigen , dieses

reine Gemüth sollte rein bleiben von seinem Bilde , von

einer unseligen Neigung zu ihm ! Er sagte ihr Alles , nichts

verschwieg er ihr und schloß mit den Worten : „ Und nun ,

nachdem all dieser erste sonnige Glanz zerflogen , bin ich ein

armer Mensch geworden , ein rechter Bettler an Empfindungen .

Ich hätte für meine Liebe eine Welt erobern können , Hütte

das Höchste erreicht mit flammender Begeisterung . Aber das

Schicksal war stärker als ich ; sie haben sie gemartert und

gequält , die nichts Böses gethan , bis sie verzweifelnd in den

Tod gegangen ist — vielleicht mit einem Worte des Fluches
auf den sterbenden Lippen für den , der sie dazu getrieben .

Und dieser bleiche , anklagende Schatten wird mich verfolgen ,

wohin ich auch flüchte vor mir selbst , er wird sich scheidend
zwischen mich und Alles drängen , was ich im Leben ersehne !

Es genügt dem Himmel nicht , wenn man uichls Böses ge¬

wollt hat , das Böse ist geschehen und in logischer Folge

rächt es sich auch ! Nicht den Tod jenes Menschen bereue

ich , den ich heute vielleicht geradeso tödten würde , wie

damals , und doch gicbt es keinen Ort , wo ich ihn nicht sehe ,

wie er anklagend gegen mich die Hände erhebt . Und über

Alles hinweg sehe ich sie , die geliebte Todte mit den schwer -

müthigen Augen , und deutlich höre ich , wie die blassen

Lippen mir zurufen : Du hast das Recht an jedes Glück für

immer verwirkt , ich habe Deine Seele mit mir hinab¬

genommen in die Fluthen des Stromes und gebe Dich

nicht mehr frei , bis Du selber mir folgst in freiem

Entschluß ! "

Er brach in dumpfem Schmerz in sich zusammen , ver -

grub das Haupt in die Hände und blieb stumm und

regungslos sitzen . Da legte eine weiche , milde Hand sich
sanft und leise auf sein lockiges Haupt und schüchtern
flüsterte eine liebe Stimme : „ Erich ! Mein Freunds mein

lieber Bruder ! Richten Sie sich doch auf ! Seien Sie doch

stark und ein Mann ! — Sie geben sich zu sehr einem

wilden Schmerz hin und , verzeihen Sie mir , zu dieser Selbst¬

anklage haben Sie gar kein Recht ! — Was haben Sie

denn so schlimmes gethan ? Ich kanns nicht finden ! Daß
der furchtbare , ewige Verlust Sie namenlos unglücklich ge¬

macht hat , das ist natürlich , ist selbstverständlich . Daß Sie
die arme Paula um den Preis Ihres Ruhms und Ihrer

Künstlergroße zurückkaufen möchten zum Leben , ist menschlich
und gerecht , aber unmenschlich und ungerecht ist es , daß Sie

um Tüdtes , sei es auch noch so heilig , an Ihrem Leben sündigen ,
das nicht Ihnen allein gehört , sondern der ganzen Menschheit .

Als meine gute Mutter starb und ich mich nicht zu

trösten vermochte , da forderte endlich mein Vormund , der

alle Pfarrer , den Sie doch auch gewiß für einen ernstlich
redlichen und frommen Mann halten , daß ich diesen Schmerz
bekämpfen müsse mit aller Gewalt meiner Energie ! Das

Leben hat heilige Rechte , sagte er , und diese Rechte schmälern

wir , wenn wir dem Uebermaß des Schmerzes um Verluste ,

die Golt verhängt , erliegen ! "

Erich hob das Haupt und sah lange in das holdselige
Gesicht , auf die rosigen Lippen , von denen er zum ersten
Male , seit er so Uebermenschlichcs litt , warme , weiche Worte

des Trostes hörte , die sich lind und mild auf seine fiebernde
Seele legten . Er hatte nur einen Gedanken , nur ein Gefühl ,

das ihn erfüllte : Wie gut sie war !

Unwiderstehlich zog es ihn zu ihr hin in heißer Dankbar¬

keit , in heiliger Freundschaft , und ihre beiden Hände er¬

greifend , sagte er leise : „ Ich wills versuchen ! Sei Du mein

lichter Engel , Du reines , unentweihtes Mädchen , laß mich

Dir im Leben Alles sagen dürfen , Alles vertrauen , und

wenn ich rein und schuldlos dastche vor Dir , so soll mir

das den Muth geben , auch meinen gefährlichsten Feind zu

besiegen — mich selbst !

Dein kleines Amulet will ich in steter Erinnerung an

die Stande bei mir tragen , wo mir ein Engel erschien , und

auf meinem kranken Herzen liegend , soll cs versuchen zu

heilen und zu lindern , bis ich cs Dir wiedergeben kann

und sagen : Ich danke Dir , ich bin genesen ! "

„ Sie wollen wiederkommen ? " rief Grethchen , Alles um

sich her vergessend , und es klang wie ein Jubelschrei , der

sich ihrer Seele entrang .

„ Vielleicht ! "
entgegnete Erich . „ Vielleicht , wenn ich in

Wien Glück haben sollte ! — Ist es mir doch , als wäre

hier meine Heimath , als riefe mich hierher eine freundliche
Stimme zurück in diese stillen Berge , wo Menschen leben ,

die man da draußen nimmer findet ! --

Und auf ewige Freundschaft , Grethchen , todtesgetreu

und fest , wie die Eichen im Sturm,
"

fügte Erich hinzu , in¬

dem ein Lächeln über seine Züge glitt , und dabei reichte

er ihr die Hand , in die sie strahlend vor Glück die ihrige

legte . Dann schwiegen sie Beide , saßen Hand in Hand und

hörten die Grillen zirpen und die Vögel zwitschern .

Und Erichs Brust war so leicht , so frei , als wäre eine

Bergeslast von ihm genommen , er hatte sich ausgesprochen

zum ersten Male mit all seinem Leid , das er jahrelang in

sich verschlossen hatte , das wie ein ätzendes Gift den

Resonanzboden seines Empfindungslebens zerfressen hatte ,

daß jeder noch so harmlos heitere Gedanke zum schrillen
Mißklang geworden war . —

mit nnd tragen Sie es bei sich . — Vielleicht lächeln Sie

im Stillen über meinen Aberglauben , aber ich habe nun

einmal die Ueberzeugung , daß es Glück bringen kann , und

deshalb sollen Sie mir die Freude machen ! — Wollen

Sie ? "

„ Ob ich will ? " antwortete Erich tiefgerührt , „ ja ! gern
will ich , und nicht eine Stunde lang soll es mich verlassen .

Ich danke Ihnen , Grethchen , daß Sie mir das Theuerste
anvertrauen , was Sie besitzen , und ich will Ihrem Glauben

an mich Ehre machen , so wahr ich lebe . Aber dieses Ge¬

schenk gicbt mir auch ein Recht zu einer Bitte , die auch Sie

mir ohne Bedenken erfüllen müssen ! "

„ Wenn ich es kann , gewiß ! Was Sie fordern , kann

nicht anders sein , als edel und gut , und wenn ich Ihnen
mit irgend etwas eine rechte Freude machen könnte — — "

„ Das können Sie , Grethchen,
"

sagte Erich halbleise ,
und seine Stimme hatte einen seltsam weichen , wehmüthigen

Klang dabei . „ Schenken Sie mir Ihre Freundschaft , lassen
Sie mich wissen , daß hier ein reines , unentweihtes Menschen¬

herz in warmem Mitgefühl meiner gedenkt , und daß diese

fronimen Gedanken sich wie milde Engel auf meinen Lebens¬

weg stellen , wo zahllose Dornen mir entgegenstarren , die ich

durchbrechen muß , um zum Ziele zu gelangen . Seien Sie

mir in der Erinnerung eine liebe , liebe Schwester , deren

Gebete den Heimathloscn begleiten auf seinem Wanderznge
durch die kalte , gemüthlose Welt ! — Wollen Sie ? ! "

Grethchen nickte nur stumm ; sie konnte nicht reden , denn

jedes Wort wäre ihr in der Kehle stecken geblieben und

Thränen wären aus ihren Augen gebrochen , trotz all ihrer
mühevollen Selbstbeherrschung .

Sie wanderten wiederum eine lange Strecke neben¬

einander her .
Die Sonne fiel immer noch fast senkrecht durch die

Wipfel der Sannen auf den sammetneu Moosgrund , die

Meisen und Finken zwitscherten lustig in dem niedrigen

Buschholz und über den Weg vor ihnen her jagten sich
neckende Schmetterlinge .

Ab und zu huschte ein Eichhörnchen in wilder Flucht an

den Baumstämmen empor , daß die Zweige knackten , ober

eine Eidechse raschelte durch das dürre , vorjährige Laub .

Sonst war Alles still , todtenstill um die Beiden . —

Nach längerer Zeit Hub Grethchen wieder schüchtern an

und richtete diesmal fest die Blicke auf ihren stummen Be¬

gleiter . „ Wissen Sie aber auch , daß die erste Grund¬

bedingung einer wahren Freundschaft , wie ich sie verstehe ,

gegenseitige Offenheit ist ? Ich bin gewiß unbescheiden , daß

ich mich unberufen in Ihr Vertrauen dränge , aber , wenn

ich Ihre — Freundin sein soll , so muß ich auch meinen

Antheil an allem Trüben haben , was Ihr Herz bewegt !

Und Sie haben etwas auf dem Herzen , was Keiner von

Ihnen weiß , was Sie zu stolz sind , irgend Jemandem hier

anzuvertranen , und doch läßt nichts den Schmerz , selbst den

größten , leichter ertragen , als wenn man ihn theilen kann

mit Jemandem , der es aufrichtig gut meint .

Halten Sie mich nicht für neugierig , aber wenn Sie mir

Alles sagen würden , was Sie bedrückt , bann würbe ich

Geschw . Broelsch
,

1 . Et . S . Friedrichstrasse 1 . Et . ,

nächst der Willi elmxtrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 7414

Ecke Mauritinsstrasse , Schwalbacherstrasse 29 ,

Mode - und Manufacturwaaren .
?
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Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,
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Cacao
,

lose ausgewogen :

No . 1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 .20 ,

No . 2 Prima Qualität „ , „ 150 ,

No . 3 Feine Qualität „ „ „ 2 .20 ,

No . 4 holl , vorzügl . Qual . Pfd . Mk . 2 . 40 ,

No . 5 extra gute Qual , per Pfd . Mk . 2 .60 ,

sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 7082

J . Rapp , Goldga : s 2 .
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Mittwoch , den 16 . Juni :

Grosses fflilitär - Concert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Reg . von Gersdorff ( Hess . )
No . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir . Herrn

Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

_________
Eintritt a Person 30 Pf . F 442

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cintr . g ., verschiedene

Thürcn mit F . u . B . bei <416

Schreiner Jooepii Arzbacli . Morttzsiraße 66 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

’
_____

Gegr -2 ^ ^ \ r « *<•
> - - - ' ' ' '

1176
--

empfiehlt billigst
XX

Bentz ,
2 . Neu passe 2 , a . d . Friedrichstr

zeuge und Sammle , wollene u .

baumwollene Waaren , Cattnne ,

Bettzeug n . Barchent , Hemden -

flauelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher nnd Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise -

decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Ronleanxstoffe re . re .

werden zn bedeutend herab¬
gesetzten Preisen qusverkauft .

per gkMtlitz Wellte Tmmmmller .

Kartoffeln , Magnum bonum, .
kumpf - u . centnerweis . V ' . Müller , Nerostrasse 23 . 7956
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Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffe . 7961

be -

L

Brief liegt postlagernd

Händen gekommen . Wiederbringer erhält Belohnung Lochstätte 14 .

Familien - Uachrichten

rimier - klnleÄG Kammern : ., Friedrichstr . 86 . 5890

ein kleiner Schlüget in
einem Ledertäschchen . Ab¬

des

be -

Z . zuverl . Man » s. Herrn ob . Dame auszufahren , Std . 50 Pf .,
monatl . billiger . Näh . Hartmann , Blücherstiaßc 18 .

BV Maffage , kalte Abreibungen , Cinpacken nach
ärztlicher Vorschrift empfiehlt sich Willi . Fuchs , Masseur ,
Zimmermannstraße 10 , Hths ., und Nerostraße 6 .

Uebernehmc auch Nachtwache .

Ein gebrauchter Kasten - Wagen ( Drückkarrnchen ) zu
kaufen gesucht Adelhaidstraße 41 , im Laden . 7955

Schwarzer Spitz entlaufen . Gegen Belohnung abzugeve »
Biebricherstraße 1 . 1 . Syben .

gegen
den Fuhrknecht Philipp Berger , geb . 24 . Febr . 1863

zu Mainz , kaihol ., ledig ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
7 . Mai 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Gcfäugttiffstrafe von vierzehn Tagen und

in die Küsten des Verfahrens verurtheilt .
Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Roth

dahier , die Bcfugniß zugesprochen , den entscheidenden
Tbci ! des rechtskräftigen Urtheils , soweit er die Be -

lcidiguugs betrifft , binnen vier Wochen nach Zustellung

nicht unter 5 Zähren , wird in einer Nachbarstadt in kinderloser
Familie in gute Pflege uud Erziehung genommen . Gute Heimath
zugesichert . Reflectirt nur auf ein hübsches gesundes Kind .
Pensionspreis sehr mäßig . Adresse erbeten unter A . W . 441
an den Tagbl .- Verlag .

Bauer ,
bcn - tsschreiber des Königlichen Amtsgerichts IIIa .

einer Ausfertigung desselben , einmal auf Kosten

Angeklagten int „ Wiesbadener Tagblatt "

kann ! machen zu lassen . ♦ # #

gez . Reinhold . gez . Römer .
Junge geb . Dame die

^
Begleitung

einer Dame ober eines alte « Herr « z« übernehme « .
Gefl . Offerten unter a . b . 15 postlag . Berliner Hof .

Amtliche An ; eigen ^ Ä

In der Strafsache

100 ® Goldfische 15 - 25 Pf
Schildkröte « 40 - 60 Pf . , Laubfrösche 25 Pf . empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

werden unter Garantie billigst an -
VvfllllAk gefertigt Kirchgaffe 35 , 1 .

Tolt Frische Ändbntter
KsßrchmdMer vom Kock per M . MK . 1 . 10 ,

Telephon 475 . $ > e S ^ 11C11S9 Telephon 475 ,

Anprobir - Dame ,
hübsche Figur , sucht Engagement . Gefl . Offerten unter C . C . ag
postlagernd Berliner Hof .

Neu ! Wer Neu !
übernipunt den Verkant eines mir pateutamtlieh geschützten

leicht verkäuflichen Artikels ?
Verkaufspreis 15 Mk . bei 5 Mk . Provision . Es lassen sich täg¬
lich ohne Mühe einige Dutzend verkaufen . Der Verkauf ist
für Wirthe , Hoteliers und Restaurateure sehr geeignet . Man
wende sich an den Erfinder Hari W . Ottstadt , Gasthaus
zum Taunus , in Kostheim b . Mainz .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

glaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 4 . Juni 1897 . F224

Antographerr !
Eine werthvolle große Autographen -Sammluug isi zu verkaufen .

Wirklich Reflectirendc erhalten nähere Auskunft bei E . aieutsch ,
Bahnhofstraße 6 , Hths . 3 Tr .

Wie neu wird Jeder
tttit Beciitel ’s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843

Louis Schild . E . Brecher .
E . Woebus . W . H . Birch .

PV * Von Verlobungen , Heirathe « , Geburten und TodeS -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Civiistandsregifteru .
Geboren . 6 . Juni : dem Händler Wilhelm Huber e. S . , Max .

7 . Juni : dem Gasarbeiter Georg Schnäbele . S ., Gustav Heinrich
Wilhelm ; dem Kaufmann Josef Tbiel c. S ., Walther . 8 . Juni :
dem Schreinergehülfen Christian Neu e. S ., Carl . 9 . Juni :
dem Schloffergehülfen Friedrich Schmidt e . T ., Amalie Auguste .
11 . Juni : dem Fabrikarbeiter Martin Kron e. T ., Wilhelmine
Catharine ; dem Taglöhner Wendelin Frank c. T ., Luise .
12 . Juni : dem Taglöhner Jakob Kropp e. S ., Johannes Jakob .

Aufgeboten . Bürcaugehülfe Johann Ludwig Wüst hier mit
Johanna Barbara Haiuz hier . Posthülfsbote Johannes Metternich
hier mit Barbara Thekla Cordie hier . Friseurgehülfe Eduard
Theodor Grün zu Mainz mit Marie Wilhelmine Schnitzler hier .
Hotelier Otto August Eberhardt zu Eppstein , vorher zu Köln
und Bielefeld , mit Elisabeth Caroline Friederike Zauder hier .
Kreis - Obstbaulehrer Franz Heinrich August Grobben hier mit

Gunimi - W aarenfabrik .
w Paris . - VI Zollfr . Versandt .

Feinste Specialitäten .
Muster 3,50 . 5907

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dizd . 3 Mk . , 2 Dtzd . 5 Mk .
Allein . Niederl . W . Salzbach , Parf ., Spiegelgasse 8 .

Wanzelin
,

einzigstes Radieatmittel gegen Wanzen .

Cme Beamtcn - Wittwe , schöne Erscheinung , f
'

Anschluß an älteren feinen Herrn , der ihr mit Rath und That zur
Seite steht , zwecks späterer Hcirath . Off . erb . unter » . z . < « e
an den Tagbl .- Verlag .

Erstes Special - Geschäft in

Thür . Wnrstwaaaren
von C . Limpert , Schwalbacherstraße 47 ,

empfiehlt ganze Schinken zu 80 Pf . d . Pfd ., geräuchertes Schweine¬
fleisch ohne Knochen 1 Mk . u . täglich frisch gek . Schinken 1 .20 Mk .,
ff . Cervelatwurst Mk . 1 .50 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .45 .

Gebildete Dame sucht tagsüber oder für
einige Stunden leichte Beschäftigung .

Gefl . Offerten unter M . F . i » hauptpostlagernd .

Ein grüner Pompadour , enthalt . Schlüssel ,
Photographien und Opernglas , verloren . Gegen

Belohnung abziigebcn Hotel Minerva .

Wauzelin tobtet sofort radical und
a . gründlich die Wanzen , sowie die Eier und

Mr Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter -

MWl Vr läßt keine Flecken auf Stoff oder Möbel .
Garantirt für den Erfolg . Erhält ! , in

& v Ä Büchsen von 1 Mk . und zu 50 Pf . in den
Drogerien : E . Woebus , Taunusstr . 25 ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 , € . Birk ,
Adclhaidstraße 41 , J . Ulrich , Friedrich¬
straße 11 , Fr . Bernstein , Wellritz -
straße 25 .

I
Jn unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬

wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstube » und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen re . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487

N

Gegen Belohnung .

Verloren auf dem Wege Bahnhofstraße zur Polizei ( Röderallec )
einen Hundertmarkschein . Um gefl . Rückgabe bittet

Coinnüssionär von Hotel Aegir .

zugeben Adolphsallee 37 , Part .

Of 14 » Ql } rttiM « Morgen ist einem armen Land -
II » wl VII1111 } wehrmann b . einer Versteigerung

ein Geldbeutel mit ca . 14 Mk . und einem Schlüffcl ab -

Verloren .

Vom Kochbrnnnen durch die Rerostraße bis zur Müllerstraße 1
wurde eine rothe Cameebroche , mit Perlen besetzt , verloren . Der
Finder möge solche Müllerstraße 1 gegen Belohnung abgeben .

Verloren am Sonntag eine kleine runde Brache von Schieß¬
halle bis zum Holzhackerhäuschen . Abzug , g . Bel . Nerostr . 14 , 3 .

Verloren d . ob . Th . eines g . Armbandes mit
Corallen auf dem Wege nach dem Wartthurm . Abzugeben Schul «
berg 17 , 1 St .

Bekanntmachung .
Die H,i ieu Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 1 « . Juni t . I . , Nachmittags 4 Uhr ,- in den Burgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebcust eingeladen .
Tagesordnung r

1 . Magistraisvorlngen , betreffend
a ) Austausch und Erwerb von Grundeigentlnim zwecks Flncht -

linikinegulirimg im vorderen Theile der Echostraße ;
b ) Erweiterung der Theater - Decorationsmagazine im Erd¬

geschoß der Neuen Colonnade ;
c ) Erweiterungsbauten der Schlachthausanlage ;
d ) Fluchtlinienentwurf zu einer Straßenverbindung zwischen

Taunus - und Geisbergstraße über den Adolfsberg ;
o ) ein Baugesuch des Herrn Louis Hansohn wegen Errichtung

eines Gartenhauses an der Biebricherstraße ;
f ) Grunderwerb zur Straßen - Freilegung an der Kreuzung des

Kaiser - Friedrich - Riugs uud der Moritzstraße ;
g ) desgleichen zur Freilegung der Wnßenburgstraße ;
h ) Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücherplatz

( Roonstraße ) ;
i ) desgleichen ebendaselbst ( Dorkstraße ) ;
k ) den von der gemischten Commission erstatteten Bericht über

die Museumfrage ;
1) Neuwahl eines Stellvertreters für den Schiedsmann des

1 . Stadtbezirks ;
m ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 2 . Quartier des

. 3 . Armenbezirks .
'

2 . Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , beireffend
a ) Errichtung eines Observatoriums für Himmelskunde auf

dem Vorschulneubau der Oberrealschule ;
_ d ) Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen Beamten ;
3 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend

a ) Verwcrthung des städtischen Grundstücks Ecke Gold - und
Metzgergasfe und Festsetzung einer Fluchtlinie für den an¬
stoßenden Theil der Metzgergasfe ;

b ) Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskopf nach dem
vom Entenpfuhl nach Speyerslach führendem Waldwege .

4 . Bericht des vereinigten Ban - und Finanz -Ausschnffes betreffend
a ) Anlegung eines Bahnhofsneubau - Contos ;
b ) den Ueberfichtsplan der Straßenzüge in der Umgebung des

künftigen neuen Bahnhofs .
5 . Ersatzwahl des Vorsitzenden der Stadtverordneten -Vcrsammlung .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1897 . *

Der Vorsitzende
der Siadtverordneten -Versammlung ,

Bekanntmachung .

Mittwoch , den I « . Juni 1897 , Nachmittags
5 Uhr , wenn ein Zeichen geläutet wird , werden dis % riil ) =
kirschen hiesiger Gemeinde an Ort und Stelle öffentlich
versteigert .

Der Anfang wird am Vizinalweg nach Heßloch , an der
alten Steinkaut , gemacht . F177

Klrppenheim , den 13 . Juni 1897 .
Der Bürgermeister .

, _____________________
Knnz .

DNkchtamtUcheAnfeigen ^
1 — —— ■ im — — — ■

Gotzliel ......

( älteste und größte deutsche Lebensversichernngsanstalt . )
AersicherungsSestand am 1 . Wärz 1897 :

714 "/« Wikkione « Mark .
Dividende im Aahre 1897 : 30 kis 134 °/o der Iahres - Mormat -

Arämie — je nach dem Akter der Fersicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Hühl
,

Louisenstraße 43 ,
General - Agent der

Kölnischen Unfall - Ver sicher nngs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - nnd Glas -

Verstcherung
mit ttttb ohne Wrämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Fra » » Jinlot ,
Bleichstraße 24 , und Fräst Heerlein , Lahnstraße 1 a . 13427

Möbel nnd Betten zn verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Unterricht im Maßnehmen ,

Zuschneider !
und Anfertige « sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Anfnahme täglich .
Privat - Nnterricht wird erlheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmnster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ tdjen Hanse , Eing . d . Tbor , im Dos 2 St .

W

Radfahrer -

lüge
in grösster Auswahl

von Mk
.

22
__

empfehlen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

3511

-

Hubertine Mathilde Christina Auguste Platz zu Erkelenz .
Gestorben . 12 . Juni : Veroniea Anna , T . des Tapezirergebülfen

Maximilian Benedum , 5 M . 21 T . 13 . Juni : Auguste , T . des
Bierverlegers August Ernst , 8 M . 2 T . ; Wirth Heinrich Müller ,
55 I . 6 M . 22 T . 14 . Juni : Büreaugehülfe Felix Wittman « .
17 I . 8 M . 9 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mtttheitnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Professor Honegger , Leipzig . —
Eine Tochler : Herrn Prem .-Lieut . Brück , Pirna . Herrn Prem .»
Lieut . ytieper , Pirna . Herrn Regierungs - Baumeister Weitzmann ,
Dresden . Herrn Rechtsanwalt Dr . Schultz , Magdeburg .

Verlobt . Fräulein Elisabeth Bürfing mit Herrn Regierungs - Bau -
meister Bothe , Münder ( Deister ) . Fräulein Emmy Bacher mit
Herrn Dr . med . Rudolf M . Deubel , Barmen . Fräulein Ina
v . Miaskowski mit Herrn Dr . med . Ernst Eggebrecht , Friedrichs »
roda — Leipzig . Fräulein Käthe Schuster mit Herrn Amtsrichter
Paul Zutz , Wittstock . Fräulein Louise Helene Emmelhainz mit
Herrn Theodor Weigand , Futtermtister 6 . f . Battr . Nass . Feld .»
Art .- Reg . No . 27 , Wiesbaden .

Verehelicht . Herr Pfarrer Hermann L . GervinuS mit Fräulein
Christine Bouwmann , Rotterdam . Herr Affeffor Curt du Chesne
mit Fräulein Margarethe Böhme , Leipzig .

Gestorben . Herr Sihugl . Bergrath Anton Suttner , Charlottenbnrg .
Herr Hauptmann Emil Fandrey . Köln . Herr Prem .- Lieut . a . D .
Max Geerds , Greifswald . Herr Dr . med . Wilhelm Andreas ,
Aurich . Herr Dr . med . Gustav Nienaber ans Hannover , Erfurt .
— Fran SaintätSrath Dr . Katharina Höchst , geb . Weitstem ,
Wetzlar .

Geb urts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleiöerg
’
sclieHof -Biiclidröckerel

Comptoir : Langgasse 37 , Erdgeschoss .
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daß die Firma einen äußerst ergiebigen Brunnen mit vorzüglichem
Msser besitzt , welches , in ein großes Hochreservoir gepumpt , zur
Wasserversorgung eines TheilS von Dotzheim demnächst verwendet wird .

Die Firma beschäftigt ca . 220 Arbeiter und Beamte , für welche ,
nebenbei bemerkt , eine besondere Fabrik -Krankenkasie seit Januar d . J .
eingerichtet ist , die sich sehr gut bewährt hat . Zum Aufenthalt
Während der Mittagspause ist , gleichwie in der Bendcrsche » Fabrik ,
rin besonderer Speiseraum mit Vorrichtung zum Warmhaltcn der

Speisen , sowie ein Dampfkocher für Kaffee eingerichtet . In der

Fabrik werde » Aufzüge sür jeglichen Betrieb , Eisenkoustruktiouen ,
Kesselschmiede - Arbeiten , Thcile für HcizungSanlagcn 2C. hergestellt ,
und finden diese Arbeiten Absatz nicht nur in Wiesbaden ,
sondern in ganz Deutschland und auch im AuSlande . In
beiden Fabriken , sowohl in der Benderschen wie in der

Philippischen , wurde den Theilnehmern am Schluß der Besichtigung
ein frischer Trunk kredenzt , welcher mit bestem Danke acceptirt wurde .-

Nach der Besichtiaung vereinigte man sich zu gemüthlichem Zusammen¬
sein in der am Dotzheimer Bahnhofe belegencn Restauration „ Zum
Adler "

, bei welcher Gelegenheit der Vorsitzende des Gewerbrvereins ,
Herr Gaab , den mitanwefendeii Herren C . Bender und Ingenieur
C . Philippi nochmals für die liebenswürdige Führung Namens der

Theilnehmer herzlichst dankte und ihren Etablissements , welche sich
ans kleinen Anfängen emporgcschwungen , ferneres Blühen und Ge¬
deihen wünschte .

— § d )wuro <i' id | t . Als weiterer Fall gelangt am Montag ,
den 21 . Juni , die Anklage gegen a ) den Heizer Ignatz Eisenach ,
d ) den Taglöhuer Michael Kreis und e ) den Taglöhner Peter
Kreis , alle von hier , wegen thätlichcn Widerstands gegen Jagd -
beamtc , Körperverletzung und Jagdvergehens zur Verhandlung . Ver -

jheidiger sind die Herren Rechtsanwälte Guttmann und Dr . Scholz .
— Aus landmirlßschaftlichrn Kreise » wird uns ge¬

schrieben : Den zur LandwirrhschaftSkammer beitrags¬
pflichtigen Landwirthen dürfte nachfolgender Bescheid , welcher kürz¬
lich dem Landwirthschaftlichcir Wanderkasino für den Landkreis
Wiesbaden auf ein Gesuch an die Kammer um Getvährung einer

Unterstützung zur Förderung laudwirthschaftlicher Interessen von
dem Vorsitzenden der Landwirthschaftskammcr zugegangen ist , intcr -

essiren . Bemerkt sei hier noch , daß das genannte Kasino aus
eine nunmehr 8 - jährige , überaus segensreiche Thätigkeit zurück¬
blickt , und daß die mehr als 600 Mitglieder fast nur kleinere Land -

wirthc sind . Der Bescheid lautet : „ Ew . Wohlgeboren theilen wir
unter höfl . Bezugnahme auf die gefl . Eingabe vom 21 . April d . I .
hierdurch ergedenst mit , daß die Landwirthschaftskammer in ihrer
Sitzung vom 29 . und 30 . Januar d . I . beschlossen hat , den
laudwirthschaftlichen Bezirksvereinen Unterstützungen von je 450 Mk .
für das Jahr zu bewilligen . Für sonstige laudwirthschaftliche
Körperschaften sind weitere Mittel im Etat nicht vorgesehen ,
und es stehen deshalb der Kammer sür laudwirthschaftliche Kasinos
derzeit Mittel nicht zur Verfügung .

" Auf Grund dieses Bescheides
ist man in der That berechtigt , sich zu sragen , welch « Vorthcile den
kleinen Bauern au « der von der Lalidwirthschaftskammer beschlossenen
Verwendung der Geldmittel erwachsen , da beispielsweise der Bczirks -
verein für Wiesbaden Stadt und Land fast nur Großgrundbesitzer
und Industrielle , nicht aber kleine Landwirthe zu seinen Mit¬

gliedern zählt .
— Zur Konntagsruhe . Ein neues Urtheil des Kammcr -

aerichts bestätigt , daß das Ausstellen von Photographieen in Schau¬
kästen während des sonntägliche » Gottesdienstes strafbar ist .

— In Ferdinand Küppers Gemälde - Ausstellung int

„ Promenade - Hotel
"

. Wilhelmstraße 24 , sind neu ausgestellt : Prof .
Ehr . Krüner : Jagdbilder ; C . Jntz : „ Hühner - und Entcnfamilie "

;
E . Nowack : „ Bruder Kellermeister "

; Ä . Rasmuffen : „ Norwegischer
Fjord

"
; Sl . Askcvold : Thierstück ; A . Chwala : „ Wasserfall ober¬

halb der Schreckbrücke in Gastein ; E . Meißner : „ Schafe im

Schneesturm
"

.
— ztandesamtiichrs . Nach einem Erlasse der Jnmz -

ministers und Ministers des Innern sind die Standesbeamten mit

Anweisung versehen worden , daß in den Geburtsurkunden der von
Wittwen und geschiedenen Ehefrauen geborenen Kinder fortan der

Todestag dcS Ehemannes , bezw . der Tag der Rechtskraft des

ScheidungSurtheils anzugeben ist , und zwar a ) bei Vorlegung
urkundlicher Nachweise ( Sterbeurkundc des Ehemannes , ScheidungS -

urtheii mit gerichtlicher Rechtrkrastbescheinigung ) ohne weiteren Zn -

satz , b ) beim Mangel solcher Urkunden aber unter Hinzufügung des
Wortes „ angeblich

"
.

— Die elektrische Kahn » die bereits manches Hundeleben
auf dem Gewissen hat , überfuhr heute Mittag , 12 Uhr , wieder einen
armen Köter . Da » große , stattliche Thier gerieth in der Nähe der

Maucrgasse unter die Rüder der Bahn und wurde bis zur Halte¬
stelle gegenüber dem Kgl . Schloß geschleift , wo es buchstäblich „ mitten

entzweigetrennt
" liegen blieb .

— Armee - Postkarten . Ein Berliner Landschaftsmaler
reichte vor Kurzem dem Kaiser Entwürfe zu sogenannten Armee -

Postkarten ein , die für jeden Trnppenthcil besonders angeferiigt
werden sollen . Aus der Korrespondenzscitc befinden sich künstlerisch
ansgefllhrte Ansichten der Kaserne und anderer militärisch inter¬

essanter Punkte der betreffenden Garnison , auch da » Portrait
des RcgimeulS - ChefS , sowie der Name des Regiments bezw .
Bataillons . Der Adressat , der eine solche Karte von einem
Soldaten erhält , kann auf diese Weise die genaue Benennung des

Truppenthei !» ersehen , bei dem der Briefschrcibcr dient . Das

Kriegsministerinm hat dem Landschaftsmaler mitgetheüt , daß die

Idee der Herstellung solcher Karten eine sehr gute sei , und em
Berliner Industrieller hat darauf die Ausführung übernommen , die

bereits vollendet ist .
- , . xh . Klein,vrg Nachf . " . In dem vielbesprochenen

Prozeß der amerikanischen Firma Sleinway und Sons gegen die

Braunschweiger Firma Grotrian , Helfferich , Schulz , Th . Sleinwcg

Nachf . , ist , wie wir hören , vom Reichsgericht unter Bestätigung des

oderlaudesgerichUichen Urtheils auf Löschung dcS Waarenzeichens

„ Steinweg
" erkannt und der Braunschweiger Firma das Recht zu¬

gesprochen , das Waarenzeichen „ Tb . Steinweg Nachf .
" auf ihren

Instrumenten zu führen . Darin liegt im Wesentlichen eine Ab¬

weisung der Seitens der Amerikaner erhodene » Klageansprüche .

— Das Berühren von Kackwaaren mit den Händen so¬
wohl in den Raumen der Verkäufer als mich im Haushalt oder

Wirtbjchaftsbetrieb ist eine so heikle Sache , daß man es nur durch
die Alles ausgleichende Macht der Gewohnheit erklären kann , wenn

Jedermann dieselbe dennoch ruhig hinnimmt . Es ist daher gewiß
mit Freuden zu begrüßen , daß endlich ein Verfahren ge -

funbeii zu fein scheint , durch welcher dem beregten Miß¬

stand abgeholfen werden kann . Eine Firma in Hannover ist
nämlich dazu übergegangen , dem Brod eine Schale zu geben ,
wie die Wurst eine Haut hat . Diese Schale besteht aus einer

Papierhülle , welche dem Gebäck in dem Augenblick straff übergezogeu
und an den Enden zugebnnden wird , wo dasselbe den Backofen

verläßt . Beim Verbrauch reißt oder schneidet man diese Papierhülle
ab , ganz oder theilweisc , letzteres natürlich nur in dem Umfange ,
wie er der Größe des abznjchiieideiiden Stücke » Brod entspricht .
Die Firma hat ihre Idee durch Gebrauchsmuster sich schützen lasse » .

— Ivssanntsbreren und Stachelbeeren gehören zu den

ersten Fruchten , die in unserer Zone zum Geuusse reisen und gegen¬

wärtig wieder in größeren Mengen auf den Markt gebracht werden .
Die Hausfrau freut sich über ihr Erscheinen , da uamnitlich die

Johannisbeere geeignet ist , die im Laufe des Winter » eingegangenen
Borrütbe an Gelse wieder zu ergänzen . Besonders notbwendig

ist das na » einem obstarme » Jahre wie dem letztvergaugenrn ,
und dieser Umstand wird den Züchtern der Beeren trotz reich¬

licher Ernte eine » guten Preis sichern . Beide Sträucher , die jetzt so

allgemein verbreitet find , daß sie vielfach wild wachsen , sind erst

seit dem zwölften Jahrhundert bei uiir eingeführt . Die Johannis¬
beere ist vcrmuthlicb von der Insel Zante zu uns gekommen und

galt lange Zeit für ein beliebte » Arzneimittel . Die Gute der

Johannisbeere nimmt mit ihrer vollkommenen Reise immer

mehr zu . Da der Strauch die gute Eigenschaft hat , die

Frucht nicht fallen zu lassen, sondern sie bi » tief in den Sommer

haft , so sollte maii mit der Lese nicht allzusehr eilen . Wahrend

aber die Johannisbeeren besser werden , je länger fie am Stock

reifen , veriierm die überrcisklt Stachelbeeren , besonders die rothen

und schwarzroiheii , ihren Wohlgeschmack , wemi sie nicht zur rechten
Zeit geerntet werden . In nnseren Ziergärten begegnet man hier
und da nordamerikanischen Arten de » Johannisbeerstrauches , welche
nur wegen ihrer schönen goldgelben oder purpurrothen Blülhen , die
sehr früh im April erscheinen , angebaut werden .

— Eingrgange » sind ferner bei dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt

" für die arme Wittwe in Wehen von I . T . 1 Mk . ,
L . A . 2 Mk ., Th . W . 2 Mk ., Irma S . 3 Mk . Herzlichen Dank !

— PrrKnftrt wurde gestern ein hiesiger , als Landbriesträger
beschäftigter Posthülssbote , der dringend verdächtig ist , Briefe unter¬
schlagen zu haben .

— Kesttzwrchsel . Die Herren Richard Adolf Meyer und
Miteigeulhümer verkauften 2 Parzellen des Besitzthums Park -
straße 11a ( früher Dudcrstadt ) an einen hiesigen Herrn , welcher
daranf zwei hochelegante Villen zu errichten gedenkt .

— Klein » Uotizru . Die Beleuchtungsanlage , sowie
die Lieferung sämmtlicher Beleuchtungskörper und Apparate für die
Erweiterungsbauten der Kgl . Lehranstalt für Obst - und Weinbau
in Geisenheim , wurde der Firma Nicol . Kölsch von hier über¬
tragen . — Auf die heute , Dienstag , Abend um 9 Uhr staltfindende
Wähler - Versammlung der Centrumspartei im Saale
des Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24 , sei aufmerksam gemacht .
In derselben wird der als guter Redner bekannte Herr Reichstags -
abgeordncte Trimborn aus Köln sprechen . Der (Eintritt ist frei
und Jedermann gestattet .

- t . Kochst a . M . , 14 . Juiii . Der Vorstand der Gemein¬
nützigen B a u g e i e I l sch a s t des Kreises Höchst , welche hier ihren
Sitz hat , versendet soeben den Bericht über das verflossene Geschäfts¬
jahr . Nach demselben verfügt die Gesellschaft jetzt über 23 beständig
vermicthete Doppelwohnungen . Die Häuser sind so eingerichtet , daß
sie , in ihrer Mitte durch eine Scheidewand getrennt , zwei vollständig
isolirte geräumige Wohnungen bilden . Auch Hof , Stall und Garte »
siiid auf diese Weise halbirt , was zum Friede » und zur Be¬
quemlichkeit der Hausbewohner nicht wenig beiträgt . Die
Häuschen , vor welchen sich die in der Regel gut gepflegten
Gärtchen ansbreiien , machen eine » ungemein wohnlichen Eindruck .
Die Nachfrage bei der Gesellschaft » ach Wohnungen ist eine große .
Die Absicht , an geeignete Arbeiterfamilien Einzelhäuser z» verkaufen ,
konnte bis heute noch nicht verwirklicht werden . Wie früher , fo hat
auch im verflossene » Geschäftsjahr die Alters - und Invaliditäts -
Versicherungsanstalt in Cassel für eine Anzahl der im verflossenen
Jahre erbauten Einzelhäuser eine Summe im Betrage von 15,600 Mk .
gewährt und zwar zu dem Zinsfuß tionS1/ » pCt . Der Reingewinn der
Gesellschaft betrug 5658 Mk . 7 Pf . , welche theils dem ordentliche »
Reservefonds , dem Erneuerungsfonds , dem Baufouds - Conto zu -
gewieseu wurden , und von welchen 3 ' / - pCt . Dividende aus das
Aktienkapital von 110,000 Mk . mit 3850 Mk . zur Vertheiluug kanien .

— Rauenthal , 13 . Juni . Der hiesige „ Kranken - und Sterbe -
Verein " beschloß in seiner heutigen Generalversammlung , im
September Fahnenweihe abzuhalteu . Der Vorstand hatte zur An¬
schaffung der neuen Fahne von der Vietorschen Knnstanstalt in
Wiesbaden Offerten eingehvlt . Die von genannter Firma ein¬
gereichte Zeichnung fand allseitigen Beifall ; auf die eine Seite wird
das Bildniß des heiligen Josephganz in Stickerei gearbeitet , während
die andere Seite das Rauenlbaler Wappen als Mittelstück trägt .
Die Fahne verspricht sehr schön zu werden . ( Ein Kranken - und
Sterbe -Verein , der Fahnenweihe veranstaltet , ist neu . D . Red .)

* Kraubach , 14 . Juni . Im Verdacht , den Tod ihre » fünf
Jahre alten Sliefjöhncheus durch heftiges Schlagen berbeigeführt zu
haben , steht eine hiesige Fran . Die Leiche des Kindes ist aus¬
gegraben und untersucht worden .

* Friedrichsdorf , 14 . Juni . Eine Gedenktafel für de »
Erfinder des Telephons , Philipp Reis , Lehrer am hiesigen alt -
berühmten „ Institut Garnier "

, ist an dem hier belegeneil Han » des
Verstorbenen enthüllt worden .

* Frankfurt a . M . , 14 . Jnni . In der geheimen Sitzung
der Stadtverordneten -Bersammlung am nächsten Dienstag wird auf
Grund einer Magistratsvorlage voraussichtlich die endgültige Ent¬
scheidung fallen über Umbau oder Neubau des Schauspielhatises .
Wie der „ Franks . Gen .-Anz ." hört , erklärt der aus Stadtverordneten
und Stadträthen zusammengesetzte große Spezial - Ausschiiß , welcher
sich schon geraume Zeit mit der eingehenden Prüfung der Sctzau -

spielhausfrage befaßt hat , nunmehr einstimmig , daß im städtischen
Interesse ein Umbau des alten Schauspielhauses nicht mehr zu ver¬
antworten , vielmehr alsbald ein vollständig neues , den An¬

forderungen der Neuzeit enlsprechendes Schauspielhaus zu
erbauen sei .

* Mains , 14 . Juni . Bei dem Abladen einer über 20 Centner

schweren , Glas euthalteuden Kiste in , Centralbahiihof stürzte die
Kiste um und zerdrückte den 29 -jähtigenSohn desGlasernleisters
Körner derart , daß er sofort starb .

△ Mains , 15 . Juni . Rheinpegel : Vormittag » 2 m 51 cm

gegen 2 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts sa al .

— Wiesbaden , 15 . Mai . ( Strafkammer . ) Die 1857

geborene Bardaia W . an » Flörsheim a . M . steht unter der

Anklage , ihr im April 1896 außerehelich geborenes Kind alsbald nach
der Geburt getobter zu haben . In dieser Sache wurde schon einmal
vor der hiesigen Strafkammer verhandelt ; damals Wurde die zuerst
Mitangeklagte Mlitter der W . sreigesprochen , diese aber zu 6 Monaten

Gefänguiß verurtheilt . Die Angeklagte hatte Revision eingelegt ; das

Reichsgericht kassirte das Urtheil und wies die Sache zur nochmaligen
Verhandlung au die Strafkammer zurück . Die gestrige Verhandlung ,
zu welcher ein Sachverständiger und nahe an 20 Zeugen geladen waren ,
endete mit der Schuldigsprechung und Berurtheilnng der Angeklagten
zu 6 Monaten Gefänguiß . — Von den Geboten , die Mose » vor
ein paar Tausend Jahren auf dem Berge Sinai in erzenen Tafeln
eingegrabe » hat , wird feine » mehr von dem fündigen Volke
übertreten al » dasjenige : „ Du sollst nicht stehlen " . Auch die in
Unterliederbach bedienstete Dieuftmagd H . stand unter dem
Verdacht , in ihrem Herzen wenig Pietät gegen dieses altehrwürdige
Gebot zu hegen — man warf tbr nämlich vor , sie habe ihrer Stuben -

kollegin — einer zweiten Tienstmagd — verschiedene Garderobestücke
an » dem Kleiderspind oder Koffer entwendet . Das bisher unbescholtene
Mädchen hat aber , so behauptet es , in aller Unschuld und in der

Absicht , die Kleidungsstücke » ach dem Gebrauch wieder an ihren
Ort zurückzubringen , die letzteren angelegt , allerdings ohne , wie es

wohl am Platze gewesen wäre , dieErlanbniß bei der Eigenlhümerili
eingeholt zu haben . Da » Gericht schenkte der Angeklagten Glauben
und sprach sie frei .

______________________

Ker Attentatsversttch

auf den fra « ? » stsche » Kräftdenten .

C .T .C . pari » , 14 . Juni . Am Attentatsort wurde eine zweite
Röhre aufflefmibeu , welche der explodirteir Röhre ähnlich ist . Dieselbe
enthielt Pulver vorzüglicher Mischung und Eisenprojektile . Der
Direktor des Laboratoriums meint , der Behälter konnte bei der

Explosion großes Unheil anrichte » , wenn die Projektile horizontal
anstalt vertikal herausflogen . Die Präfektur vermnthet , daß der
Attentäter mit der Person identisch ist , welche zur Zeit deS Czaren -

bejuchs geladene Röhren auf dem Eiutrachtsplatz niederlegte .

Kari » , 14 . Juni . Die Polizei -Agenten stelleu Nachforschungen
nach dem Attentäter in de » Hotels und in den müblirteu Zimmer »
an — Der Minister des Innern wird für den bei dem Vorfall
von der Volksmenge schwer verletzten Polizei - Agenten eine Medaille

beantragen . — Die Blätter bringen zwar große Berichte über
dos Attentat , heben aber die Geringfügigkeit des ganze » Anschlag »

hervor . Der „ Eclair " schreibt : ,,A » dieser unbedentenden

Petarde ist nicht » , wa » die Erimierungen an den Schrecken
der Anarchie wachrust . Eine Mystifikation oder da » Werk eines

Verrückten liegt vor .
" Auch der Polizeipräfekt selbst scheint dieser

Ansicht zuzuneigeu ; et sagte gegenüber einem Vertreter de »

Figaro
"

, bei der Organisiru » g des Anschlags scheine Alles darauf

angelegt gewesen zu fein . Niemandem weh zu thun . Die Explosion
fand in einem von der Straße abgelegenen Ort statt und war sehr
geringfügig ; Pistole und Messer waren mit theatralischer Ostentation
bingelegt . Thatsachlich ist da » Gebüsch , wo die Explosion stattfand ,
27 m von der Straße entfernt . Das durch die Explosion ver¬
ursachte Loch im Erdboden beträgt kaum drei Centimeter . Anderer¬
seits verlautet freilich , gewisse anarchistische Gruppen hätten be¬
schlossen , bei jeder Gelegenheit unschädliche , aber geräuschvolle
Manifestationen zn veranstalten ; darum habe die Polizei in den
letzten Tagen bei mehreren Anarchisten Haussuchungen veranstaltet ,
fie habe auch für de » „ Grand Prix “ etwa ? erwartet . Die drei nach
hem Attentat Verhafteten find ganz unschuldige Leute , die bereits
wieder freigelassen wurden . Die Blätter der extremen Opposition
machen höhnische Glossen zu dem Attentat . Rochefort , der
die Bombe eine „ zahme

" ober „ Hausbombe
" nennt ,

schreibt , mehrere Blätter hätten biefeä neue Attentat seit einige »
Tageil bereits als prinzipiell beschloffen gemeldet ; die schwärzliche
Masse , die man in der Äleiröhre gefunden habe , fei wahrscheinlich
Cdokolade . — Die „ Libre Parole

" schreibt : „ Wenn die Menge gleich
auf einen Geheimpolizisten losschlug , so that sie dies vielleicht , weil
sie glaubte , daß die Geheimpolizei diesem unschädlichen Attentat nicht
ganz fernstehe .

"

Kehte Nachrichte « .

Lbmi » enlnl . rilegrabb >n - » bmbagnle .

Kerls » , 15 . Juni . Der „ Lok .- Anz .
" meldet aus Hannover !

Der Banuiiternehmer Fritz Wiese wurde auf der Straße mittels
Dolches erstochen . Als Mörder wurde der Schloffergeselle Otta
Wagner verhaftet . — Den Morgeublättern zufolge tritt der 11 . ordent¬
liche Berufsgenossenschafts lag heute unter dem Vorsitz des
Reichstags - Abgeordneten Rösicke hier zusammen . Gegenstand der
Tagesordnnng bildet u . A . die Frage der Vereinfachung der Arbeiter -

Versicherung und Abänderung des IlnfallverficherungSgefetzes . —
Die „ Boss . Ztg .

" meldet ans Teplitz : 500 Sokulisten ails ver¬
schiedenen deutschen Städten unternahmen gestern einen Ausflug
nach Kartzitz . Die dortigen Deutschen hatten alles Bier ausgekauft .
Als nun die Sokulisten die Verabsolgung bau Bier erzwingen
wollten , entstand eine Prügelei , bei welcher viele Czechen und einige
Deutsche verwundet wurden .

Wien , 15 . Juni . Nach einem ans Athen eingelaufenen
Bericht wird der Kronprinz sogleich nach Friedensschluß von der
Kronprinzessin au » dem Hanptguartier abgeholt und nach Athen
begleitet werden , von wo ans die kronprinzliche Familie nach kurzem
Aufenthalt auf den Sommersitz zurückkehre » wird . Infolge der
Haltung Rallis , welcher den Pöbel der Hauptstadt beherrscht , sei
angeblich jede Gefahr für den Kronprinzen ausgeschlossen .

Washington , 15 . Jnni . Der Senat lehnte gestern den An¬
trag auf Weglassung des Differentialzolles auf Zucker aus der
Tarifvorlage ab . — Die Schlnßratifikatioiien des venezolanische »
Grcnzvertrages wurden gestern hier ausgetauscht .

Steel die nbütea ii Herold .
Berlin , 15, ' Suni . Zu der plötzlichen Ankunft de » Finanz -

Ministers Miguel ( der eine 1 ' / »- stündige Besprechung mit dem
Fürsten Hohenlohe hatte und der zum „Vice - Reichskanzler

" ausersehen
fein soll . Die Red . ) aus Wiesbaden schreiben die „ Berl . N . Nachr ." :
Man kann wohl vermutheii , daß hier Besprechungen über wichtige
politische Fragen ftattfinben , aber alle Kombinationen , die an diese
Rückkehr geknüpft werden , haben doch keinen sicheren Boden . Dem

„ Hamb . Korrefp .
"

zufolge hattenMiqnel und Contre - AdmiralTirpitz
gestern eine längere Besprechung . Letzterer wird heute vom Kaiser
empfangen werden . — Wie au » Kux Haven gemeldet wird , trifft
daselbst der Kaiser am nächsten Sonntag ein , um per¬
sönlich mit der Aacht „ Meteor " an der vom „ Norddeutschen
Regatta - Verein " veranstalteten Regatta Theil zu nehmen . —
Die bei der hiesigen rumänischen Get

'
andtschaft eingelaufenen Nach¬

richten über da » Befinden des Thronfolgers lauten nach
dem „ Berl . Lok .- Anz . "

ziemlich hoffnungslos . — Dem „ Berl .
Tagebl . " wird aus Madrid tclegraphirt : Der Führer der cuba -
nischen Aufständischen Rivera und sein Adjutant Ballacoa wurde »
k riegSrcchtlich zum Tode verurtheilt . General Wehle »
fordert die Hinrichtung . Wie verlautet , befürwortet Mac Kinley
persönlich die Begnadigung , weshalb die Königin - Regeutiit die
Genehmigung des Todesurtheils verzögert .

Hamburg , 15 . Juni . Nach einer Meldung de » „ Hamb .
Korrefp .

" aus Berlin soll zufolge Aenßerungen de » Staats¬
sekretär » Dr . Lehd » ein Schiedsgericht lediglich über Differenzen ,
betreffend einzelne Konvention - Artikel , eingesetzt , dagegen der Haupt -
streitpuiikt , betreffend die Aushebung oder Abänderung der England -
Lransvaal - Koiiveiition vom Jahre 1884 , gänzlich umgangen werde » .

Kiel , 15 . Juni . Die Prinzessin Heinrich begab sich heute
früh nach Schweden und reift von dort mittels Lloyddampfers nach
England , um an den Jubiläumsfeierlichkeiten Theil zu nehmen .

Amberg , 15 . Juni . In Thansüß sind 2 Wohnhäuser mit
Nebengebäuden niebergebrannt .

Mir » , 15 . Juni . Da » Leichenbegängniß für Charlotte
Wolter ist für Mittwoch anberaumt worden . Die Verstorbene
wird auf denmHitzinger Ortsfriedhof an der Seite ihre » verstorbenen
Gemahls , O ' Lulliva » , beerdigt werden . Am Grabe wird Direktor
Dr . Burkhard sprechen . Da » hinterlassene Vermögen ist bedeutend .
Die Haupterbin dürfte die Nichte , Fräulein Sofie Wolter , werden .

London , 15 . Juni . Der Prinz von Wale » präfidirte gestern
einer Freimaurer - Versammlung zur Feier des Jubiläums der Königin
Victoria . Es waren 7000 Freimaurer anwesend , welche die Logen
aus ganz England repräsentirten . Der Prinz von Wales hielt eine
Ansprache , worin er verkündet , daß 7000 Pfd . Sterling Eintritts¬
gelder gesainmelt seien , wovon die eine Hülste für de » Hospital »
Fonds , die andere für Freimaurerzwecke bestimmt fei .

Knkarest , 15 . Juni . Angesichts der durch den enormen
Wasserschaden nöthig gewordenen Kredite für Wiederherstellung
von Brücken ec . soll die Einberufung einer außerordentlichen parla¬
mentarischen Sitzung beabsichtigt sein .

Urrzburg , 15 . Juni . ( Reuter .) Da » Lager der Polizei »
mannfchafte » wurde von 500 Eingeborenen a » gegriffen .
6 Polizeifoldaten wurden gelobtet . Das Lager liegt a » demselben
Platze , an dem im Januar diese » Jahres ein Aiisstand ausgebrochen
war . Silan nimmt an , daß die Eingeborenen beimlich von den
Lange » Berge » hergekolumen waren . Hundert Freiwillige seien
aufgeboten , um sofort dahin abzugehen .

ZmilKo » , 15 . Juni . Infolge einer Explo sion steht der
Schaderfchacht in Flammen . Mehrere Personen wurden
verwundet . Zwei Arbeiterinnen sind verbrannt . Den im Schacht
eiugeschlosseilen 200 Grubenarbeitern gelang es , durch einen Nachbar -
schacht zu entkommen . Der Brand ist durch Explosion des Lnft -
kompressionskessel » entstanden . Das Maschinenhaus und die Kohlen¬
wäsche sind verloren .

Dotkswirthschaftiiches .

Geldmarkt . Eour,bericht der Frankfurter B ö rTe
vom 15 . Juni , Mittag » 12 ' / « Uhr . — Credit - Actien 312 ' /«,Disconto -
Eommaiidit - Antheile 203 .50 , Staatsbahn - Aclien 306 ' / -,, Lom¬
barde » 785 ’

e , Gotthardbah » - Actien 156 .20 , Eeutralbahn
137 .50 , Nordostbahn 112 .40 , llnionbahn 82 .90 , Laurahütte -Actien
168 .— , Gel ' enkirchener Bergwerks - Aktien 174 .— ., Bochumer 165 .10 ,
Harpeiier 186 .80 , Italiener 93 .20 , Dresdener Bank 160 .40 , Darm¬
städter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — . — Italienische Meridionanx — , 3 - procentige
Mexikaner 25 .— , o- procentige Mexikaner 95 .90 . Tendenz : schwächer
auf Wien .

88 teil , 1 .5 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 368 .50 , Staats »
bahn - Actie » 356 .70 , Lombarden 88 .70 , Mark - Noten 58 .68 .

Dir Abend - Ansgalrr enthält 1 Kritagr .

StiaulwotUid ) füt btn psMijchcn und feuiUtton . The » : SB. Schulte vom « nn » ;
lüt beit übrigen Theil unb bi« Anzeigen : 5 . RSlherbt ; Bride in Wiesbaden .
Druck unb Vertag der 8. Echellenbetg ichen « dj-Buchdruckerei in Wiesbaden .
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470

7536

50 Mk . Bierwöchrntl . Probezeit ; S - jähr .

Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

6288

1838

im Ausschnitt . 7574

J . Rapp , Goldgasse 2

K . Jeckei

auf alle Beste

Saalgasse 4

Strümpfen , Socken
, Hemden

,
Knaben

Fantasie

Flasche 70 Pf .

Mk . 1.

Schutz -
Marke .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleicheit
Oberingelheimer
Assmannshauser

A - Hb Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Beite 4 . 15 . Juni 18t >7 .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Kinder - und Damen

Blouson und Höschen

Artikeln etc .

Maschinen , die in der Probezeit nicht conveniren ,nehme unbeanstandet auf meine Kosten zurück .

Schmelzers Mühlen
dicht am Walde , Danipsbahu - Haltestelle Nendorf - Schlangenbad .

Gartenwirthschaft , sowie Zimmer mit Peufio « .

Süßrahm - Butter vom Block , täglich frisch ,
~ , ver Pfund 1 . 10 Mk .
Arische Eier 8 Stück 7 Pf . , 25 Stück 80 Pf .

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adclkaid - and Oranicnstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 . Vom 1 . Juli sind meine Lokalitäten ( Grosse liurg ' strasse 18 .

.(Uiflent )peid )cn , Pncu -
1 Jahr Garantie .

Redner : Herr Reichstagsabgeordneter Trilli 1) 01 * 11 2111M Fiiln
ilreiches Erscheinen bittet

*

» er Vorstand des Centr nme - Wahl vereine «

den 20 u . Montag , den 21 . Zmri : Große $ att $=
Musik , Wozu ergebenst emladet I » . Flick Wwe . 7967

Himbeersaft
’/i , V2 und Vi Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

Wiestalw tw ii . Taöims- Clui .
Donnerstag , den IS . Juni ( Freu -

leiclinamjy

Familien - T our
nach der Hohen Wurzel .

Abfahrt nach Station Chausseehaus 210 Min . F380

Feinstes Olivenöl ,

Feinstes Tafelöl ,

Feinstes Speiseöl
empfiehlt 78ns

A . H . Ijinnenkohl .

Im Uebrigen gewähre auf alle ZZL1L1R - Einkäufe einen

Extra - KaJbatt vom 14 > %

Haub , Mühlgasse 13 .
Chr . Heiper , Webergasse 34 .

Lieferantin zahlreicher Apotheken , , rr
sowie staatlicher und städtischer

11 C1 Me, » er ’ Kirchgasse .

Krankenanstalten , empfiehlt F . Kliiz , Rheinstraße 79 .

COGNAC H . Kneipp , Goldgasse 9 .
von vielen Aerzten als StärkungS - Georg Mades , Rheinstraße40 .

mittel empfohlen , r ~ r, . n _
* ; u A 2 .— pr . Fl

E ' Moebu8 ’ Taunusstraße 25 .

* * , , 2 .50 ’’ -'* • Mosbach , Kaiscr - Friedrich -
* * * ;

•
; 3 .— e

>
e

Ning u . Dclaspeestraße 5 .
* * * * » » s .50 V . F - -< • Minier , Adelbaid -

r ^ ' 5 W16W |LheS dereideten Chemiker« straße 28 w octautet : Der Cognac ist ähnlich , usam - 1 db
aengefe ^ t wie dl - weiften französischen Philipp Xacel . SPrnnnff , 9Cognac ! und ist derselbe vom chemischen ® *’ “ •
« tandpNikte an - als rein z« betrachten . I . Wicolay , Adelhaidstraße 46 .

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht .

Extra feinen Thür . Schinken

"

HochclcWites Costiim
f ' etber von Mk . 2 .50 an werden schnell und unter Garantie an -
gefertigt . Flise Piit « . Hartingstraße 8 , Part .

Alleinige Verkaufsstelle
der beliebten

Kaiser - Tafel - Süßrahm - Butter
per Pfund 1 . 20 Ml .

für Wiebaden befindet sich nur

Saalgasse 4 .

in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie *
Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb -
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Centrums - Partei .
Heute Dienstag , den 15 . d . M . ,

Abends 9 Uhr ,
im Saale des W ereinsliauses * Dotsheimerstrasse 8 #

Spezialhaiis in Toiletten - Artikeln
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten
Franz Altstaetter ,

Inh , d . Fa . II . 1 . Steil ,

_____________ 1 ">. ESenbogengafle 15,
_________Nr. Die weitbekannte und in allen

H3W . Orten eingefiihrte Firma M . Jacob -
soll » . Merlin , Linienstr . 12 « , berühmt

S » durch langjährige Lieferung an Mitglieder von
S ^ Lehrer - , Krieger - , Post - , Militär , und

Beamteu - Bereinen , versendet die neueste hoch -

AGOKGGOGKKOOKKGKKKKKKKKEWOGO

t Uhren - Handlung |
| Gg « Otto Rus

, |
® Inhaber des C . Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäfts , R
® gegr . 1863 , Mühlgasse 4 ,
9 bringt sein reichhaltiges Lager in allen Arten K

I Taschen - Uliren I
W ia empfehlende Erinnerung .
G Oros8e Auswahl , billige Preise , gewissenhafte Bedienung . ® ;

W “
Reparatur - Werkstätte . 3029 W

OGGKE >GKOKGKKOGKOKGK « >« >« MGM « ,« I

äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,
empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725

Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 ,

TI . KInN

Da ich vor meinem Umzug stehe und eine Versteigerung vermeiden
möchte , gebe ich von heute bis zum 1 . Juli

„ . , . matikreifcn . 175 Mark ,
Cataloge gratis , franco ._________ __ ___________

~
( ä

'
2614 b )

'
f llj

e
« obert Moppe s Kinder - ,

-Ä sila r - Äwi eback .

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer
,

Papageikäfige ,

Blumentische
,

, Palmenständer
hi grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad Krell
,

Special - Magazin
für Haus - und Hiiclieng -eratlie ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon 510 .

MMM > WWWWWVM » ^ WWWSWWWW » WM

4 . Ncugaffe 4 ,

nahe der Friedrichstraße .
Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

__________ Preise änderst billig .
_______
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